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sind Sie schon in Karnevals-
stimmung? Oder gehören Sie 
zu denjenigen, für die das 
einzig Gute am närrischen 
Treiben die große Auswahl 
an köstlichen Berlinern ist? 
Egal, ob Sie mitfeiern oder 
flüchten möchten: In unse-
rer Februar-Ausgabe finden 
Sie alle jecken Termine auf ei-
nen Blick.

Wir haben für Sie neben den 
karnevalistischen Höhepunk-
ten aus Körbecke, Warstein, 
Belecke, Lippborg und Wel-
ver natürlich noch eine Viel-
zahl fantastischer Veranstaltun-
gen herausgesucht, die Ihnen 
den Februar versüßen. Für je-
den Geschmack ist etwas dabei, 
denn Comedians greifen die 
Lachmuskeln an, der gestiefel-
te Kater verwandelt sich in ein 
Pop-Musical, Klaus Lage schlägt 
sanfte Töne im Rahmen sei-

ner Akustik-Tour an und auf der 
Weinmesse „Sovino“ in Soest 
warten edle Tropfen darauf, ver-
kostet zu werden.
	 Wussten Sie eigentlich, dass 
wir einen echten Nationalspie-
ler in Soest haben? Und zwar 
aus dem Handwerk ! Lernen 
Sie auf Seite 4 Stuckateur Ni-
klas Kuhnert kennen, der es in 
den exklusiven Kreis des deut-
schen Nationalteams geschafft 
hat. Diese Ehre wiederfährt nur 
zehn talentierten Gesellen - er-
fahren Sie mehr über den Wer-
degang des jungen Mannes 
und über die Wettbewerbe, bei 
denen er antreten darf.
	 Soest ist übrigens seit Neu-
estem „Digitale Modellkommu-
ne“. Wenn Sie sich fragen, was 
das bedeutet, sollten Sie Sei-
te 36 aufschlagen – hier finden 
Sie alle Infos dazu. Ende Febru-
ar lockt wieder die HAGA-Mes-
se in die Soester Stadthalle und 

erfreut diesmal nicht nur mit al-
lerlei Schönem für Haus und 
Garten, sondern bietet auch 
viele Informationen zum The-
ma Sanieren und Modernisie-
ren. Mehr dazu auf Seite 18. 
	 Einen Blick richten wir auch 
auf Werl. Nach dem Aus für das 
Factory-Outlet-Center (FOC) 
müssen neue Impulse für die In-
nenstadt her. Welche, verraten 
wir Ihnen auf Seite 26. Natürlich 
möchten wir auf Seite 25 auch 
den Männerchor aus Voßwin-
kel/Ense-Höingen vorstellen, 
der es im Dezember ins Finale 
von „Der beste Chor im Westen“ 
geschafft hat.
	 Last but not least gibt es et-
was zu gewinnen! Wir verlosen 
Tickets für den Signal-Iduna-
Cup in Dortmund und für „The 
Sweet“ in der Stadthalle Werl. 
Viel Glück beim Mitmachen und 
viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen das „hallo Soest“-Team.

 

Für die Verteilung unseres Magazins 
hallo Soest an ca. 400 Auslagestellen 

im Kreis Soest suchen wir Verstärkung.

Führerschein Klasse B und ein eigenes Fahrzeug 
sind ebenso Voraussetzung, wie eine strukturierte, 

selbstständige Arbeitsweise. 

Interesse? Dann melden 
Sie sich bitte bei uns:

02924 87970-0
Delecker Weg 33

59519 Möhnesee-Wippringsen

Verteiler gesucht!
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Niklas Kuhnert ist 22 Jahre alt, 
Stuckateur-Geselle und „Na-
tionalspieler“. Denn seit Kur-
zem ist er Teil des zehnköpfigen 
Nationalteams der Stuckateu-
re, das beim Bundesverband 
„Ausbau und Fassade“ angesie-
delt ist. Ziel ist es, das Image des 
Handwerksberufs zu verbes-
sern und natürlich Aufklärung 
zu betreiben, denn: „Kaum ei-
ner weiß, dass es den Beruf Stu-
ckateur gibt und was wir tun“, 
sagt Niklas Kuhnert. Wie es der 
junge Stuckateur ins National-
team geschafft hat, hat die „hal-
lo Soest“-Redaktion im persönli-
chen Interview erfahren.

Nach dem Abitur hat sich Niklas 
Kuhnert für eine Ausbildung im 
Stuckateur-Handwerk entschie-
den. Stuckateure sind Fachleute 
für Innenausbau und Fassadenge-
staltung. Sie geben also Häusern 
und Räumen ihr individuelles Aus-
sehen. Ihr Aufgabengebiet reicht 
vom Verputzen von Rohbauten 
über Wärmedämmung bis hin 
zum Gestalten und Restaurieren 
von historischen Fassaden.
	 Den praktischen Teil hat Niklas 
Kuhnert im elterlichen Betrieb in 
Soest absolviert, die Theorie in Le-
onberg bei Stuttgart. Das hat ei-
nen besonderen Grund: Hier wird 
ein neues dreieinhalbjähriges Aus-
bildungsprogramm angeboten, an 
dessen Ende die Absolventen die 
Abschlüsse Stuckateurgeselle und 
Stuckateurmeister sowie die Wei-
terbildung zum Gebäudeengerie-
berater in der Tasche haben. „Der 
Vorteil davon ist zum einen, dass 
die Grundvoraussetzung Fachabi-
tur ist – das Niveau ist daher etwas 
höher – und zum anderen bereits 
während der Gesellenausbildung 
Themen wie Unternehmensfüh-
rung, Marketing und Vertrieb eine 
Rolle spielen“, erklärt der 22-Jäh-
rige. Ab April dieses Jahres darf sich 
der Soester mit dem Titel Stucka-
teurmeister schmücken. 

Das Auswahlverfahren
Wie kam es denn zur Aufnahme ins 
Nationalteam? Er wurde in den Ka-

der berufen! Welche Leistung da-
hinter steckt, zeigt das Auswahl-
verfahren: „Beim Bundesverband 
‚Ausbau und Fassade‘ ist die Aus-
wahl einzigartig, denn es gibt zwei 
Möglichkeiten, ins Team zu kom-
men“, erklärt Kuhnert. Zum einen 
könne man sich als Bundessieger 
beim praktischen Leistungswett-
bewerb der Berufe (PLW, siehe In-
fo-Kasten) für die Aufnahme ins 
Nationalteam qualifizieren. Am 
PWL können allerdings nur die Ge-
sellen mit der besten Abschlussno-
te, die sich aus Theorie und Praxis 
zusammensetzt, teilnehmen.
	 Die zweite Möglichkeit ist das 
bundesweite Auswahlverfahren, 
für das sich die Junggesellen und 
-gesellinnen bewerben können. 
Dabei müssen die Teilnehmer in 
einem eigenen Wettbewerb eine 
praktische Arbeit eigenständig 
herstellen. „An einem dieser vier 
Ausscheidungswettkämpfe habe 
ich auch teilgenommen, weil für 
mich beim PLW auf Landesebene 
Schluss war“, erzählt Niklas. „Ich fin-
de diese Art der Auswahl eine gute 
Sache“, ergänzt Vater Jürgen Kuh-
nert, „so haben auch Gesellen die 
Chance ins Team zu kommen, die 
mit der Theorie Probleme haben, 
handwerklich aber top sind.“ 

Detlef Schönberger (r., Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerker-
schaft Hellweg-Lippe) gratulierte Niklas Kuhner zur Aufnahme ins Nati-
onalteam. Foto:Kreishandwerkschaft Hellweg-Lippe

Von Soest in die Welt
Stuckateur Niklas Kuhnert ist jetzt „Nationalspieler“

EuroSkills und WorldSkills
„EuroSkills“ ist ein Berufswettbewerb, der als Europameister-
schaft alle zwei Jahre ausgetragen wird. Im Mittelpunkt stehen 
die Spitzenleistungen, die von Jugendlichen in über 40 europä-
ischen Berufen erbracht werden. Die Wettbewerbe in den Be-
rufsfeldern aus Industrie, Handwerk und Dienstleistung werden 
von rund 500 aktiven Teilnehmern bestritten. Die nächste Euro-
pameisterschaft findet 2020 in Graz statt.
	 Die „WorldSkills“ sind die Weltmeisterschaften der Berufe, sie 
finden ebenfalls alle zwei Jahre, im Wechsel mit den „EuroSkills“, 
statt. In sechs verschiedenen Kategorien treten regelmäßig rund 
1.600 Junggesellen und –gesellinnen aus mehr als 60 Ländern in 
56 Berufsfeldern gegeneinander an. Im August 2019 findet die 
Weltmeisterschaft der Berufe in Kasan, Russland statt. 

Das Team
Und was war das für ein Gefühl, im 
Team zu sein? „Ich war überrascht 
und überwältigt gleichzeitig. Ich 
habe da gar nicht mit gerechnet. 
Als ich den Anruf abends um 21 
Uhr mit unterdrückter Nummer 
bekommen habe, war ich nicht zu 
Hause und wusste auch erst gar 
nicht, wer dran ist. So richtig ge-
freut und realisiert habe ich es erst 
am nächsten Morgen.“ „Er kam hier 
morgens um 6 Uhr hereinstolziert“, 
erzählt Vater Kuhnert lachend. „Da 
wusste ich gleich Bescheid und 
habe sofort die Deutschlandfahne 
heruntergeholt und aufgehängt.“ 
Seine Eltern sind natürlich sehr 

stolz, auch wenn die Aufnahme ins 
Team bedeutet, dass der junge Stu-
ckateur in den nächsten zwei Jah-
ren weiterhin viel unterwegs sein 
wird. Die Freistellung für die reprä-
sentativen Aufgaben sei aber kein 
Problem, sagt Jürgen Kuhnert. „Es 
ist ja auch tolle Werbung für un-
seren Betrieb.“
	 Denn im Nationalteam der Stu-
ckateure zu sein, dazu gehört ei-
niges. „Hauptsponsor vom Team 
ist die Firma Schwenk Putztech-
nik. Sie bezahlt für jedes Mitglied 
zwei Jahre lang ein Auto mit Team-
Logo und Namen. Nur für private 
Fahrten müssen wir den Sprit be-
zahlen“, so Niklas Kuhnert. Dafür 
übernehmen die jungen Stucka-
teure repräsentative Aufgaben 
zum Beispiel bei großen Branchen-
messen, Hausmessen der Firma, 
beim Girls Day oder dem Tag der 
Ausbildung. Zudem stehen regel-

mäßig Trainingslager oder Weiter-
bildungen an, z. B. Stucktraining in 
Berlin. 

Meisterschaften
„Im März findet der Ausschei-
dungswettkampf für die ‚World-
Skills‘, der Weltmeisterschaft der 
Berufe, auf der Messe ‚Farbe, Aus-
bau und Fassade‘(FAF) in Köln 
statt. Leider bin ich schon zu alt, 
um dort antreten zu können. Weil 
es aber auch eine gute Übung ist, 
nimmt das gesamte Team an die-
sem Wettkampf teil“, erzählt Niklas 
Kuhnert. Sein klares Ziel seien die 
Europameisterschaften, die „Euro-
Skills 2020“, in Graz, denn hierfür 

Praktischer Leistungswette-
berwerb (PLW)
Der Wettbewerb wird seit 1951 
jährlich in allen über 130 Hand-
werksberufen auf bis zu vier Stu-
fen durchgeführt. Er beginnt 
auf der Innungsebene und wird 
dann auf Handwerkskammer-, 
Landes- und Bundesebene fort-
gesetzt. Zugangsvoraussetzung 
ist die Note („Gut“) und das 
Höchstalter 27 Jahre. Insgesamt 
nehmen jährlich bis zu 3.000 
Junghandwerker an einem PLW 
teil, rund 800 von ihnen haben 
die Chance, als Landessieger um 
den Bundessieg zu kämpfen.

erfüllt er noch die Altersvorausset-
zungen. 
	 Und worauf freut er sich beson-
ders als „Nationalspieler“? „Auf das 
‚WorldSkills‘-Event in Kasan, Russ-
land, dieses Jahr und darauf, den 
Handwerkerstolz auf diesem Event 
einmal live mitzubekommen. 
Wenn alles klappt, kann ich näm-
lich mitfahren, obwohl ich nicht 
antrete. Denn zur Philosophie des 
Teams gehört es auch, dass man 
die anderen Mitglieder bei Wett-
kämpfen moralisch unterstützt“, 
so Kuhnert. Neben der „EuroSkills“-
Teilnahme freut sich Niklas darauf, 

im April seine Ausbildung zum 
Stuckateurmeister abzuschließen. 
„Und dann muss ich erst mal wie-
der in Soest ankommen.“ Schließ-
lich war er in den letzten dreiein-
halb Jahren viel unterwegs, er ist 
gependelt zwischen dem Betrieb 
in Soest und der schulischen Aus-
bildung in Leonberg.
Die „hallo Soest“-Redakti-
on drückt bereits jetzt die  
Daumen.

Karriere bei Kuhnert 
Wusstest du schon, dass die 
Vergütung eines Stuckateur-Azubis 
eine der besten unter allen 
Handwerksberufen ist?

Du bringst mit
•  handwerkliches Geschick
•  Freude am Gestalten
•  körperliche Fitness
•  räumliches Vorstellungsvermögen
•  Zuverlässigkeit, Engagement und Motivation

Du bekommst
•  eine vielfältige duale Ausbildung im Betrieb, 
  in der Berufsschule und im Berufsbildungszentrum 
•  eine sehr gute Bezahlung
•  eine langfristige Übernahme bei erfolgreich 
  abgeschlossener Ausbildung
•  die Zusammenarbeit in einem engagierten 
  und erfahrenen Team

Fortbildungsmöglichkeiten
•  Meister   •  Bauingenieur
•  Restaurator  •  Wohngestalter
•  Techniker   •  Farbgestalter
•  Fachlehrer             •  Gebäudeenergieberater 

Zusatzqualifikationen
Du kannst während der Ausbildung schon 
weitere Qualifikationen erwerben:  

•  Farbe und Gestaltung
•  Wärmeschutz
•  Dachgeschossausbau
•  Klimadecke

Du kannst auch gerne ein 
Praktikum bei uns absolvieren!

Wir bilden dich aus!
                                    

 

Bewirb 
dich jetzt!
 

Jürgen Kuhnert GmbH
Burghofstraße 28
59494 Soest
j.kuhnert@t-online.de
www.kuhnert-soest.de
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BEWIRB DICH JETZT!

Du suchst eine abwechslungsreiche und vielseitige  
AUSBILDUNG mit Zukunft?

Wir brauchen zum 1. AUGUST 2019 einen kreativen 
und motivierten Teamplayer!

Du kannst auch gerne ein Praktikum 
bei uns absolvieren!

Wir bilden  

Dich aus!

Jürgen Kuhnert GmbH
Burghofstraße 28 • 59494 Soest

office@kuhnert-soest.de
www.kuhnert-soest.de
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Frühjahrs-Tipp
Jetzt schon an die Heuschnupfen-Saison den-

ken! Schon bald werden die ersten Pollen den 

Allergikern zusetzen. Deswegen empfiehlt 

es sich, mit Desensibilisierungs-Maßnahmen 

schon jetzt zu beginnen. Homöopathie und/

oder Schulmedizin kann geplagten Heuschnup-

fen-Nasen helfen.

Das Jahr ist noch recht jung 
und mehr für die Gesundheit 
zu tun, hat sich so mancher als  
guten Vorsatz genommen.  
Damit können Sie jetzt di-
r e k t  b e g i n n e n ,  i n d e m 
S i e  I h r  G e h ö r  u n d  I h r e 
S e h k r a f t  ü b e r p r ü f e n  
lassen!

Dies sollte man ohnehin regel-
mäßig tun, denn das Hör- und 
Sehvermögen kann sich binnen 
Monaten verändern. Augenlei-
den entwickeln sich meist schlei-
chend, sodass es dem Betrof-
fenen womöglich zunächst gar 
nicht auffällt. Regelmäßige Kon-
trollen bei Augenarzt und Op-

tiker sorgen dafür, dass schwe-
re Augenerkrankungen schon 
früh erkannt werden und be-
handelt werden können. Natür-
lich können Sie selbst auch viel 
für Ihre Augen tun: Gesunde, vi-
taminreiche Ernährung sowie 
Sport helfen auch der Sehkraft. 
Wie das? Bewegung unterstützt 

die Durchblutung – auch die der 
Augen. Und eine Sonnenbrille 
zum Schutz vor schädlichen UV-
Strahlen ist ein Muss.

Stress fürs Ohr
Ebenso schleichend wie die Seh-
kraft kann auch das Hörvermö-
gen nachlassen. Oftmals bemer-

Hören Kinder und Jugendliche 
nicht mehr gut, lohnt sich der  
Besuch beim Hörgeräteakustiker.
Foto: FGH

Gut hören und sehen
Ein Check für Ohren und Augen
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ken erst die Gesprächspartner, 
dass etwas nicht stimmt. Oder 
Sie selbst stellen fest, dass Sie 
immer häuf iger nachfragen 
müssen. Ein Hörtest beim Hör-
geräteakustiker gibt Ihnen Auf-
schluss, wie es genau um Ihr 
Gehör steht, denn Faktoren 
wie Stress, Bluthochdruck oder 
Durchblutungsstörungen kön-
nen zu Hörminderungen führen. 

1. Änderungen beim Kindesunter-
halt nach der Düsseldorfer Tabelle  
Auch im Jahr 2019 werden die Be-
darfssätze der minderjährigen Kinder 
angepasst. Ab 1. Januar 2019 beträgt 
der Mindestunterhalt für Kinder der 
1. Altersstufe [0 – 5 Jahre) 354 € statt 
348 €. Für Kinder der 2. Altersstufe 
(6 – 11 Jahre) 406 € statt 399 €, für 
Kinder der 3. Altersstufe (12-17 Jahre) 
476 € statt 467 €, bezogen sämtlich 
auf die Einkommensgruppe 1, d.h. 
Nettoeinkommen bis 1900 €.
	 Für volljährige Kinder besteht 
in der untersten Einkommensgrup-
pe ein Tabellenunterhaltsanspruch 
von 527 €, wobei auch hier das Kin-
dergeld zu berücksichtigen ist und 
auch die Frage, ob das volljährige 
Kind zu Hause wohnt, oder außer-

Neuerungen im Recht für 2019
halb, sich in der Ausbildung befindet 
oder studiert. In den letztgenann-
ten Fällen können diese Faktoren 
Auswirkungen auf den berechtigten 
Anspruch haben. 
	 Die Bedarfssätze erfahren ent-
sprechende Steigung bei höherem 
Einkommen und sind der Düsseldor-
fer Tabelle 2019 zu entnehmen.
	 Die zuvor genannten Bedarfssät-
ze bezeichnen den sogenannten Ta-
bellenunterhalt, welcher Betrag tat-
sächlich dann zu zahlen ist, errechnet 
sich unter Abzug des Kindergeldes, 
welches nicht in Gänze, sondern an-
teilig (ebenfalls der Düsseldorfer Ta-
belle zu entnehmen) zu zahlen ist.
	 Besondere Beachtung findet die 
Tatsache, dass der Gesetzgeber das 
Kindergeld ab dem 1.Juli 2019 erhöht 

hat, dies wie folgt: für das erste und 
zweite Kind auf 204 €, für das dritte 
Kind 210 € für ein viertes und wei-
teres Kind auf 235 €.

2. Mindestlohn
Der Gesetzgeber hat zum Jahr 2019 
den Mindestlohn auf 9,19 € erhöht 
und auch neue Branchenmindest-
löhne für Gebäudereiniger, Maler, 
Dachdecker und für das Baugewer-
be beschlossen. Wie folgt: Maler 
und Lackierer ab 01.05.2019 10,85 
€/ Dachdecker ab 01.01.2019 13,20 
€/ Glas-und Fassadenreiniger 13,82 
€/ Gebäudereiniger ab 01.01.2019 
10,56 € für Innenreinigung/ Mitar-
beiter im Baugewerbe erhalten zum 
01.03.2019 zwischen 12,20 € für Wer-
ker und bis zu 15,20 € für Fachwerker.                                                                                                                                      
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Lassen Sie Ihre Ohren am besten 
regelmäßig checken, dann sind 
Sie auf der sicheren Seite. 

Wenn der Unterricht zur Her-
ausforderung wird
Wenn Sie denken, dass nur Äl-
tere regelmäßig zum Hör-Check 
sollten, dann irren Sie! Auch junge 
Menschen sollten regelmäßig ihr 
Gehör überprüfen. Gerade Teena-
ger sind häufig großer Lärmbela-
stung ausgesetzt – denkt man an 
das Hören lauter Musik, Konzert- 
oder Discobesuche. Besonders im 
Klassenzimmer werden dann Pro-
bleme wahrgenommen, wenn 
man dem Unterricht angesichts 
des „Grundgemurmels“ nur noch 
schwerlich folgen kann. Spätestens 
dann sollten auch Jugendliche 
sich nicht scheuen, ihre Schwie-
rigkeiten anzusprechen und zum 
Hörtest gehen.

Und die Kleinsten?
Schon im Kleinkindalter kann 
Schwerhörigkeit bestehen. Fallen 
Eltern oder Erziehern Probleme 
bei der Sprachentwicklung auf, so 
sollte man den Kinderarzt auch 

abseits der üblichen U-Untersu-
chungen aufsuchen. Denn je frü-
her man den Kleinen zu bestem 
Hören verhilft, desto kleiner ist 
die Gefahr von Entwicklungsstö-
rungen. Und es gibt natürlich auch 
für Kinder speziell entwickelte Hör-
geräte. Sehr erfreulich ist, dass dank 

des Neugeborenen-Hörscreenings 
mittlerweile schon Schwerhörig-
keit bei den Kleinsten frühzeitig di-
agnostiziert werden kann und mit 
den passenden Hilfsmitteln selbst 
fast gehörlose Kinder die Chance 
auf eine nahezu uneingeschränk-
te Entwicklung haben. (hs)
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Der Putz bröckelt ab und 
Dachziegel fehlen. Der Wind 
pfeift durch die alten Fenster. 
In einigen Zimmern rollt sich 
vielleicht die Tapete von den 
Wänden und manchmal ist die 
Elektrik älter als der Hausbe-
sitzer. Damit sich nicht viele 
Baustellen gleichzeitig an-
häufen, sind regelmäßige In-
standhaltungsarbeiten an ei-
ner Immobilie unerlässlich. 
Auf diese Weise erhält man 
langfristig ihren Wert und 
beugt größeren Schäden vor. 

Das Dach, Dämmung und die 
Fassade sollten auf Schwachstel-
len untersucht werden, da ge-
rade bei Altbauten hier Energie 
verloren geht. Ein erster Schritt 
zu einer besseren Energieeffi-
zienz ist die Verbesserung des 
Wärmeschutzes, also eine Wär-
medämmung von Dach und 
Wänden. Dabei kommt es unter 
anderem auf die Auswahl des 
Dämmmaterials an. 

Fassade im neuen Glanz
Die Renovierung der Fassade 
lässt ein Haus wie neu erschei-

nen. Schäden ausbessern, neu 
streichen oder gleich den ge-
samten Putz erneuern? Das 
hängt vom Zustand der Fassa-
de ab. Bauherren müssen aller-
dings aufpassen: Wird der alte 
Putz erneuert, muss die Fassa-
de unter Umständen zusätzlich 
neu gedämmt werden. Ist die 
Fassade „nur“ dreckig oder ge-
fällt die Farbe nicht mehr, kön-
nen Hausbesitzer recht einfach 
renovieren: putzen, grundieren, 
streichen. Auch neue Fenster 
und Türen helfen, dem Haus ein 
neues Antlitz zu verleihen und 
schützen es zusätzlich vor Wär-
meverlust.

Heizung prüfen
Sind diese Schwachstellen be-
hoben, sollte der Wärmespen-
der selbst unter die Lupe ge-
nommen und auf den neuesten 
Stand gebracht werden. Ist die 
Heizung besonders alt, ver-
pflichtet die EnEV zumindest 
neue Hausbesitzer sogar dazu. 
	 Dabei ist wichtig, die Dimen-
sionierung der neuen Heizung 
auf den neuen Dämmstandard 
abzustimmen. Und nicht einfach 

So wird´s wie neu 
Instandhalten, Sanieren und  Verschönern in Wohnung und Haus
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ein Modell einbauen zu lassen, 
das mehr oder weniger der vor-
herigen Heizung entspricht.

Die individuelle Note
Nicht nur grundsätzliche Sanie-
rungs arbeiten, auch Verschöne-
rungsaktionen sind von Zeit zu 
Zeit angesagt: Treppen, Fußbö-
den, Wandverkleidungen und 
Fliesen- und Bodenbeläge kom-
men ebenso in die Jahre. Eine 
große Materialbreite bietet sich 
bei Bodenbelägen und auch bei 
Wandverkleidungen. Fliesen las-
sen sich in Wohnräumen, Kü-
chen, Bädern, als Treppen und 
auch auf Balkonen einsetzen. 
Die modernen Fliesendesigns 
lassen dabei keine Wünsche of-
fen. Oder wie wäre es mit einer 

neuen Holztreppe oder Parkett-
fußboden für den Wohlfühlfak-
tor? Mit wenig Aufwand jede 
Menge Wirkung erzielen: Das 
ist mit einer frischen Farbe für 
die Wand möglich. Darauf ab-
gestimmte neue Heimtextilien 
und Dekokissen sowie zwei, drei 
passende Wohnaccessoires und 
schon wirkt es so, als sei man ge-
rade erst umgezogen. 
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Foto: djd/Qualitaetsgedaemmt-eVIngo-Bartussek---stockadobecom

2011 machte sich Tobias Hag-
geney aus Fröndenberg selbst-
ständig. Der Maurergeselle und 
staatlich geprüfte Hochbau-
techniker schaffte es, innerhalb 
von nur acht Jahren aus einem 
Ein-Mann-Unternehmen einen 
erfolgreichen Mittelstandsbe-
trieb zu machen. 

Mittlerweile zählen neun Mit-
arbeiter zum Team des Maurer-
Unternehmens. Nicht nur Mau-
rermeister und gelernte Maurer 
sind dabei, sondern auch erfah-
rene Bauhelfer, ein Maschinist 
für den Tiefbau und Maler/La-
ckierer. „Wir bieten ja auch um-
fassende Renovierungsarbeiten 
sowie Neu- und Umbauten für 
Privatkunden an“, erklärt Inha-
ber Tobias Haggeney, der auch 
gern selbst die Kelle in die Hand 
nimmt und Wände verputzt. Bei 
Haggeney sind halt nicht nur 
Großkunden gut aufgehoben, 
sondern auch kleine Aufträge 
werden routiniert und gewissen-
haft durchgeführt.

Tore, Türen, ganze Hallen
Das Portfolio der Firma ist vielfäl-
tig: So bauen die Profis unter an-
derem Dächer, Mauerwerk, Tore, 
Türen, Fenster und Böden. Auch 
für Firmenkunden und in der 
Landwirtschaft sind sie im Ein-

satz, wenn es um Hallenbauten, 
Anbauten und Böden geht. Da-
mit das Team schnell zum Kun-
den kommt, befindet sich die 
Logistik am zentralen Standort 
in Fröndenberg. Ortsnahe Lie-
feranten, zum Beispiel aus Werl 
oder Menden, sichern zügige 
Anlieferung. Mit LKW, Transpor-
ter, Pick-up, Bagger und Radla-
der kommen Mitarbeiter und 
Material effizient von A nach B. 
Und B kann durchaus weiter ent-
fernt liegen: Größere Aufträge 
wie Stützpfeiler und -mauern 
für die Bahn führten das Team 
von Haggeney bereits bis nach 
Rheinland-Pfalz und Hessen.

Azubi gesucht!
Um immer auf dem neuesten 
Stand zu sein, bilden sich Tobi-
as Haggeney und seine Mitar-
beiter ständig fort, zum Beispiel 

Von der Garage bis zum Brückenpfeiler 
Haggeney Maurerhandwerk: Experte für den Bau

auf Fachmessen. Gern möchten 
sie ihr Know-how auch weiter-
geben. „Wir können und wollen 
ausbilden und stellen gern zum 
1.08.2019 einen Auszubildenden 
ein“, so Haggeney. Wer sich also 
für den vielfältigen Beruf des 
Maurers interessiert, sollte seine 
Bewerbungsunterlagen gleich 
losschicken. 
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Besonders im Trend in Sachen In-
nenausstattung ist derzeit der 
gekonnte Mix von Materialien. 
Leder und Stoff passen gut zu-
sammen. In einem Wohnzimmer 
miteinander kombiniert, können 
sie sich prima ergänzen. Denk-
bar ist beispielsweise eine Couch 
aus hochwertigem Leder, dane-
ben ein gemütlicher Stuhl mit 
Stoffbezug. Ebenfalls hip sind ge-
rade auffallende Stofffarben bei 

Couch und Co. sowie die Kom-
bination von Holz und Metall. 
Der Mix von warmem Holz und 
dem modernen Look von Me-
tall bringt eine interessante Note 
in Ihr Zuhause. Zu einem Side-
board aus wildem Eichenholz 
passen beispielsweise schwar-
ze Metallprofile rund um Türen 
und Schubladen oder Tische mit 
einer Holzplatte können auf Bei-
nen aus Metall stehen. (dzi/djd)
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Ein neues Badezimmer steht 
bei vielen Haus- und Woh-
nungseigentümern ganz oben 
auf der Wunschliste. Bevor Sie 
sich auf die Suche nach einem 
Handwerkspartner für die 
Badmodernisierung machen, 
sollten Sie ein paar grundsätz-
liche Überlegungen anstellen.

Etwas mehr darf es kosten
Eine vollständige Modernisierung 
des Badezimmers gibt es nicht 
zum Schnäppchenpreis. Gute Ba-
dausstattungen haben ihren Preis 
und auch gute Handwerker ar-
beiten nicht umsonst. Gleichzei-
tig wird das neue Bad in der Re-
gel mehrere Jahrzehnte genutzt. 

Barrierefrei und komfortabel 
Badmodernisierung mit guter Vorplanung und dem richtigen Fachpartner
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Über Sparsamkeit an der falschen 
Stelle könnte man sich also lange 
Zeit ärgern. Bevor es in die kon-
krete Planung fürs neue Bad geht, 
sollten Sie Ihre persönlichen Vor-
lieben und Lebensumstände un-
bedingt beachten, damit das Bad 
nicht schon nach wenigen Jahren 
erneut verändert werden muss.

Barrierefreies Bad: Altersge-
recht und schick 
Eine bodenebene Dusche zum 
Beispiel ist eine Investition, schafft 
aber nicht nur Komfort, sondern 
macht das Bad großzügiger, be-
seitigt Stolperfallen und macht es 
somit für die Zukunft barrierefrei. 
Gleichzeitig muss man sich >>>
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>>> heute nicht mehr zwischen al-
tersgerechter Ausstattung und ex-
klusivem Stil entscheiden. So fin-
den sich bodenebene Duschen 
heute in so gut wie jedem geho-
benen Hotel. Auch die Modernisie-
rung von Sanitärobjekten wie dem 
Waschtisch oder Änderungen bei 
Raumaufteilung und Raumzu-
schnitt schaffen mehr Komfort. 
Zudem ist gute Beleuchtung wich-
tig, die für ein angenehmes Ambi-
ente sorgt. Ebenso im Badbudget 
zu beachten: der Faktor Fliese. Es 
gibt bereits Anti-Rutsch-Fliesen in 

verschiedenen Designs und For-
men, sodass für jeden Geschmack 
etwas dabei ist. Fliesen, Dusch-
tasse und Badewanne lassen sich 
außerdem auch nachträglich mit 
einer Anti-Rutschbehandlung si-
cherer machen, damit man auch 
mit eingeseif-ten Füßen einen gu-
ten Halt behält. 

Dusch-WC setzt sich durch
Ein neuer Trend im barrierefrei-
en Bad ist das Dusch-WC. Bereits 
1957 wurde es als Alternative zum 
Bidet in der Schweiz erfunden, 
nahm jedoch erst den Weg über 
Japan, wo Körperhygiene traditio-
nell eine wichtige Rolle spielt, be-
vor es hier populär wurde. Mittler-
weile gehören Dusch-WCs auch 
in Deutschland immer öfter zum 
Standard im Bad-Neubau und in 
der Modernisierung. Dusch-WCs 
kommen überall dort zum Einsatz, 
wo Bäder als Wohlfühlzonen ge-
staltet werden. Sie eignen sich für 
Menschen aller Altersgruppen, die 
großen Wert auf Wohlbefinden 
und Sauberkeit legen. Vor allem 
bei Älteren und körperlich einge-
schränkten Menschen stößt die 
Po-Reinigung mit Wasser auf Inte-
resse, denn sie erleichtert es Men-
schen mit beeinträchtigter Bewe-
gungsfähigkeit, sich rundum frisch 
und gepflegt zu fühlen. Zudem 
können bereits größere Kinder 
ohne weiteres ein Dusch-WC nut-
zen und bedienen.
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Miete oder Eigenheim?
Immobilien-Tage der Sparkasse Lippstadt

Konk rete Entscheidungs- 
und Orientierungshilfen – bei 
den 19. Immobilen-Tagen der 
Sparkasse Lippstadt werden 
Bürgerinnen und Bürger kom-
petent in Sachen Eigenheim 
beraten. Diesmal finden sie 
am Samstag und Sonntag, 19. 
und 20. Februar, in der Kun-
denhalle der Sparkasse Lipp-
stadt, Spielplatzstraße 10, 
statt. Der Eintritt ist wie im-
mer frei.

Wer zur Miete wohnt, sollte ein-
mal über Eigentum nachdenken. 
Denn wer Miete zahlt, kann sich 
prinzipiell auch etwas Eigenes 
leisten. Was in zehn oder 20 Jah-
ren an Miete anfällt, kann locker 
in die eigenen vier Wände inve-
stiert werden.

Von 11 bis 16 Uhr geöffnet
Makler, Bauträger, Immobili-
ensachverständige und Archi-
tekten präsentieren Besuchern 
der Messe ihre Angebote rund 

um Grundstück und Immobilie. 
Egal ob Bauherr oder Käufer, das 
Angebot ist vielfältig. Wie ge-
wohnt stehen während der Im-
mobilien-Tage jeweils von 11 
bis 16 Uhr viele Ansprechpart-
ner zur Verfügung, um poten-
zielle Bauherren und Käufer ein-
gehend zu beraten. „Das ist die 
ideale Gelegenheit zur ausführ-
lichen Information für alle, die 
sich in naher Zukunft den Traum 
von den eigenen vier Wänden 
erfüllen oder das eigene Heim 
modernisieren wollen“, heißt es 
vonseiten der Sparkasse Lipp-
stadt.

Fachvorträge
Fachleute erstellen mit Ihnen ge-
meinsam Finanzierungsmodel-
le für den Hausbau, -kauf oder 
die Modernisierung einer Immo-
bilie. Dazu stehen zwei Fachvor-
träge auf dem Programm: Am 
Samstag, 9. Februar, hält Micha-
el Scheffler einen Vortrag zum 
Thema Smart Home. Ab 14 Uhr 

führt er aus, welche Möglich-
keiten bestehen, sein Eigenheim 
„intelligent“ zu machen. Am 
Sonntag, 10. Februar, referiert 
Andreas Göbel von der Kreispo-
lizeibehörde Soest um 11.30 Uhr 
zum Thema Einbruchschutz. 

	 Außerdem können Besu-
cher in einer eigens eingerich-
teten „Digital Area“ eine virtu-
elle Hausbesichtigung erleben, 
sowie die Vorstellung von Echt-
zeit- und Foto-Überweisungen 
in der Sparkassen-App.

	 Zentrales Element jedes Dusch-
WCs ist ein Duscharm, der einen 
sanften Wasserstrahl genau dort-
hin lenkt, wo er zur Reinigung 
des Pos benötigt wird. Damit das 
WC immer hygienisch und frisch 
bleibt, wird die Duschdüse vor 
und nach jeder Benutzung auto-
matisch mit Frischwasser gespült. 
Je nach Modell erfolgt die Be-
dienung über Tasten am WC, ein 
Wandbedienpanel oder eine Fern-
bedienung. Für Smartphone-Nut-
zer gibt es auch eine Dusch-WC-
App, mit der das Mobiltelefon zur 
Fernbedienung wird. Dusch-WCs 
gibt es heute für jedes Bad und 
jedes Budget, auch für Mietwoh-
nungen stehen geeignete Model-
le zur Verfügung. Eine gelungene 
Badrenovierung beginnt mit ei-
ner guten Planung. Zuverlässige 
Sanitärbetriebe nehmen sich da-
für Zeit und versuchen, die Wün-
sche und Intentionen des Kunden 
zu verstehen und so umzuset-
zen, dass er lange Freude an sei-
ner neuen Badausstattung hat.  
(dzi/djd)
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I s t  m a n i m Al l t a g e i n g e -
schränkt oder alleinstehend 
und tagsüber auf der Su-
che nach Zerstreuung, dann 
ist die Tagespflege eine Al-
ternative zur vollständigen 
Heimunterbringung. Denn: 
Übernachtet wird nach wie 
vor in den eigenen vier Wän-
den, also der gewohnten Um-
gebung.

Opa Hans ist ein typischer Se-
nior: körperlich schon einge-
schränkt und auf die Unter-
stüt zung einer P f legekraf t 
angewiesen. Damit er tagsüber 
nicht nur zu Hause allein die Zeit 
mit Lesen oder Fernsehen tot-
schlägt und auf den Besuch vom 
Pflegedienst und dem mobilen 
Mittagstisch wartet, entscheidet 
er sich, eine Tagespflegeeinrich-
tung zu besuchen. Denn er ist 
gern unter Leuten, möchte aber 

nicht vollständig in ein Senio-
renheim übersiedeln.

Kosten
Um die passende Einrichtung 
zu finden, haben ihm seine Ver-
wandten bei der Suche gehol-
fen und sich einige Anbieter an-
gesehen sowie Informationen 
eingeholt. Bei seinen Favoriten 
hat Opa Hans‘ Sohn dann an-
gerufen und Termine für einen 
„Schnuppertag“ ausgemacht. 
Schließlich hat Opa Hans sich für 
eine Einrichtung entschieden, 
in der er regelmäßig seinen All-
tag verbringen möchte. Die Ko-
sten hierfür richten sich nach 
dem Pflegegrad – auch der Fahr-
dienst vom Zuhause zur Einrich-
tung kann aus den Leistungen 
der Pflegekasse bestritten wer-
den. Diese finanziellen Details 
haben Opa Hans und sein Sohn 
im Vorfeld besprochen.

Unterwegs mit Opa Hans
So sieht ein Tag in der Tagespflege aus

So läuft‘s
Mit einem gemeinsamen Früh-
stück ab 8 Uhr in der Einrichtung 
startet das Betreuungsange-
bot der Tagespflege. Frisch ge-
stärkt kann Opa Hans dann das 
Beschäftigungsangebot wahr-
nehmen. Und das hat es in sich! 
Jeden Tag stehen andere Akti-
vitäten auf dem Programm, so-
dass es niemandem langweilig 
wird. So können die Senioren 
zum Beispiel helfen, das Mitta-
gessen vorzubereiten und dafür 
Gemüse putzen und Kartoffeln 

schälen. Opa Hans gefällt das, 
hat er doch früher immer sei-
ner Frau in der Küche beim Ko-
chen geholfen. Je nachdem, wie 
gut die körperliche Verfassung 
ist, gibt es Bewegungsangebote 
wie Gymnastik, oder auch krea-
tive Aktivitäten, beispielsweise 
Malen und Basteln.

Lecker Mittagessen
Außerdem gibt’s von Zeit zu Zeit 
weitere Highlights im Senioren-
Bespaßungsprogramm: Zum 
Beispiel, wenn ein Märchen-

Pressefoto: TK-Krankenkasse

Die Tagespflege Noah ist eine 
teilstationäre Einrichtung der 
Thomä Residenz und bietet 
Mitmenschen mit körperli-
chen oder psychischen Krank-
heiten oder altersbedingten 
Einschränkungen professi-
onelle pflegerische Versor-
gung während des Tages an. 

Die Tagespflegegäste erleben 
hier den Tag und kehren abends 
in ihre gewohnte Umgebung 
zurück. In angenehmer Atmo-
sphäre fördern erfahrene Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
gezielt die individuellen Fähig- 
und Fertigkeiten ihrer Gäste und 
vermitteln Lebensfreude und 
Lebenssinn.
	 In familiärer Gemeinschaft 
erfahren zum Beispiel demenzi-
ell erkrankte Menschen Gebor-
genheit, Anregungen und eine 
vielseitige Tagesstruktur. Auf 
diese Weise wird die individu-
elle Alltagskompetenz der Gäste 

gestärkt und trägt dazu bei, dass 
sie länger in ihren eigenen vier 
Wänden wohnen bleiben kön-
nen. Mitunter kann so sogar der 
Umzug in ein Pflegeheim ver-
mieden werden. 
	 Die Tagespflege Noah trägt 
zudem zu einer Entlastung 
der Angehörigen bei und för-
dert die soziale Einbindung ih-
rer Gäste. Ob Ausflüge und Spa-
ziergänge oder verschiedene 
Beschäftigungsangebote mit 
körperlicher, kognitiver und so-
zialer Aktivierung: Ihre Angehö-
rigen sind beim Team der Tages-
pflege in den besten Händen.

Beste Betreuung 
aus einer Hand
Aufgrund der direkten Anbin-
dung des Pflegeheims, an die 
Kurzeitpflege und den ambu-
lanten Pflegedienst besteht die 
Möglichkeit, die Betreuung in 
eine Hand zu geben. Die Tages-
pflege Noah ist montags bis frei-

„Bei uns zu Gast und doch zu Hause“
Tagespflege Noah in Soest

tags von 8 bis 16 Uhr, samstags 
und feiertags von 9 bis 15 Uhr 
für Sie da. Gerne steht Ihnen das 
Team bei allen Fragen zur Finan-

zierung über die Pflegekasse zur 
Verfügung. 

Nehmen Sie gerne Kontakt auf!
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erzähler schöne Geschichten 
vorliest oder die Kindergarten-
kinder zu Besuch kommen. Dies 
mag Hans besonders gern, denn 
die Kleinen sorgen für ein biss-
chen Trubel. Bei schönem Wet-
ter locken Ausflüge und Spa-
ziergänge in die Natur – so ist 
Abwechslung garantiert und 
Opa Hans freut sich, wenn er 
an die frische Luft kommt, ohne 
sich vor einem Sturz fürchten 
zu müssen. Das Vormittagspro-
gramm endet mit einem köst-
lichen Mittagessen und wer 
anschließend ein Nickerchen 
machen oder einfach ruhen 
möchte, für den stehen entspre-
chende Möglichkeiten bereit.

Gemeinsamer Tagesausklang
Auch am Nachmittag ist in ei-
ner Tagespflegeeinrichtung für 
Unterhaltung gesorgt. Nach 
der erfrischenden Mittagsru-
he stärkt sich Opa Hans mit Kaf-
fee und Kuchen und ist bereit 
für die anstehenden Aktivitäten. 

So sorgt beispielsweise Bingo 
für großen Spaß bei den Seni-
oren. Wer noch flott auf den Bei-
nen ist, der kann zu den Klängen 
längst vergangener Zeiten tan-
zen, wenn alte Schallplatten mit 
den schönsten Evergreens ab-
gespielt werden. Passend dazu 
tauschen die Senioren natürlich 
gern Anekdoten aus der „gu-
ten alten Zeit“ aus. Bevor Opa 
Hans vom Fahrdienst wieder 
nach Hause gebracht wird, be-
schließen die Tagesgäste in der 
Einrichtung gemeinsam den Tag 
mit singen. (hs)

Tipp:
Eine gute Beratung ist auch im 
Bereich Tagespflege das A und 
O. Lassen Sie sich von geschul-
tem Personal hinsichtlich al-
ler möglichen Leistungen, aber 
auch in puncto Finanzierung 
beraten. So stellen Sie sicher, 
dass Sie mit Ihrem Budget für 
die Pflege auskommen. 
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Besuchen Sie uns 
auf der HAGA am

Sa. 23. + So. 24. 02.2019

Sie fi nden uns im 
oberen Foyer Stand 009

Für jeden Kunden halten wir 
ein kleines Präsent bereit.

Besuchen Sie uns 

Mobil 01 71 / 82 41 955
Telefon 0 29 21 / 943 220

www.pl-fussbodentechnik.de

Erfolgreiches wird fortgesetzt
25. HAGA Soest am letzten Februarwochenende

N eve r  c h a n g e  a  w i n n i n g 
Team : Viele Aussteller des 
vergangenen Jahres haben 
sich nach der regionalen Leis-
tungsschau für 2019 direkt 
wieder angemeldet. Es kom-
men aber auch Neue dazu. 
Am Samstag und Sonntag, 23. 
und 24. Februar, präsentiert 
die HAGA SOEST bereits zum 
25. Mal einen breiten Über-
blick der Leistungsfähigkeit 
unserer Region. Es gibt wie-
der alles rund um Haus und 
Garten. Der Eintritt ist – na-
türlich – frei.

Die Stadthalle Soest wird wie-
der prall gefüllt sein – sowohl 
auf beiden Ebenen drinnen als 
auch draußen – mit Informa-
tionen, Dienstleistungen und 
Produkten. Rund 30 Unterneh-
men stellen ihre Angebote und 
Möglichkeiten vor und bewei-
sen damit, dass diese Region ein 
großes professionelles Portfo-
lio an Produkten und Dienstlei-
stungen zu bieten hat.
	 In diesem Jahr machen die 
Themenschwerpunkte Renovie-
ren, Modernisieren und Energie 
einen Großteil der Messe aus. 
Energieeffizientes Bauen – Neu-

bau oder umfangreiche Reno-
vierung – ist ein kollektives An-
sinnen. Das Umweltbewusstsein 
der Bürger steigt weiter, wes-
halb viele Bauherren von fossiler 
zu erneuerbarer Energie wech-
seln – egal ob Mieter oder Haus-
besitzer. Bauherren können sich 
auf der HAGA bei mehreren An-
bietern informieren, vergleichen 

Fotos: Stadthalle Soest

ragende Möglichkeiten, sich zu 
informieren: Besucher können 
Produkte begutachten und er-
halten direkt vor Ort kompe-
tente Fachberatung sowie eine 
detaillierte Übersicht des Lei-
stungsspektrums von Hand-
werk und Dienstleistung aus der 
Region. So bietet unter anderem 
die Verbraucherberatung NRW 
ihre Dienste an und gibt nütz-
liche Tipps.

Dunkle Straße 1  
59519  Möhnesee-Theiningsen

Tel. 02924 3245090
Mobil 0177 4101927

fassaden-knebel@freenet.de
www.fassadenwelten.de

Heiko Knebel
Gebietsleitung Nord / West

und sich beraten lassen. Die Er-
fahrung hat gezeigt, dass durch 
die Messe mehr Menschen er-
reicht werden. Die Veranstalter 
rechnen mit 4.000 bis 6.000 Be-
suchern täglich.
 
Direkt vor Ort
Nach wie vor bietet ein Be-
such der HAGA SOEST hervor-

	 Zu den Ausstellern zählt auch 
die Firma Kältetechnik und Kli-
matechnik Wagner. Der Mei-
sterbetrieb von Daniel Wagner 
deckt alle Bereiche der Kälte-
technik, Klimatechnik und Wär-
mepumpentechnik ab. Aus-
führliche Beratung durch den 
Fachmann steht in seinem Be-
trieb im Vordergrund. 
	 Eine Fachfirma für Fenster, 
Türen, Dächer, Wintergärten 
und mehr ist die Fritz Köhler 
Soest eK. Im mittlerweile 30. 
Jahr verbaut das Unterneh-
men hochwertige Rohstoffe wie 
Kunststoff, Aluminium und Holz. 
Auf der HAGA informiert die Fir-
ma nicht nur über Innovationen, 
sondern gibt auch Tipps zum 
Energiesparen.
	 „Wenn es um Ihren Fußbo-
denbelag geht, bieten wir Ihnen 
den kompletten Service von der 
Planung über die Stilberatung 
bis zur Verlegung“, liest man auf 

der Homepage von P.L. Parkett 
& Fußbodentechnik. Der Fach-
betrieb aus Soest ist seit über 
25 Jahren versierter Ansprech-
partner bei Fußböden aller Art. 
Ob Holz oder Kork, Parkett oder 
Dielen, das Team berät Sie ko-
stenlos.
	 Ihr Haus braucht einen neu-
en Anstrich oder weitergehende 
Zuwendung? Dann hilft die Fir-
ma Heiko Knebel Fassaden & 

Dachtechnik. Moderne Fassa-
densysteme aus Aluminium, 
Holz oder in Natursteinoptik – 
alles kein Problem. Das Team 
stellt auf der HAGA sein Können 
vor und berät zu Gestaltungs-
möglichkeiten.
	 Auch Rollladenbau Langen-
horst aus Werl ist auf der HAGA 
2019 vertreten. Neben einer 
Fachberatung zum Kauf von 
Rollläden, Jalousien oder Gara-
gentoren bietet das Unterneh-
men seine Hilfe bei defekten 
oder nicht isolierten Rollläden 
an. Wer seine vorhandenen Roll-
läden auf elektrische umrüsten 
möchte, kann sich hier ebenfalls 
beraten lassen.

Noch Plätze frei
Wie Projek tleiter Wolfgang 
Glaremin mitteilt, sind noch ein 
paar Standplätze frei. Wer sich 
noch fix anmelden möchte, er-
reicht ihn und seine Projektas-

sistentin Elisabeth Pohle unter 
Tel. 02921/1036300 oder mobil 
Tel. 0176/57814876.
	 Die Messe öffnet ihre Pforten 
am Samstag, 23. Februar, von 10 
bis 18 Uhr. Am Sonntag, 24. Fe-
bruar, sind Besucher von 11 bis 
18 Uhr willkommen.
	 Tipp: Auch in diesem Jahr 
gibt es wieder eine liebevolle 
Kinderbetreuung. Während die 
Eltern sich informieren, werden 

die Kleinen von ausgebildetem 
Fachpersonal betreut. Sie kön-
nen nach Herzenslust spielen, 
malen oder basteln. Am Sams-
tag von 11 bis 17 Uhr und am 
Sonntag von 12 bis 17 Uhr.
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Die Blumenzwiebeln von Früh-
blühern wie Tulpen und Narzis-
sen kamen bereits im Herbst in 
den Boden, die der nicht win-
terharten Sommerblüher wie 
Dahlien und Zantedeschia wer-
den dagegen erst im Frühling 
gesetzt, wenn die Frostgefahr 
gebannt ist. Von einer Pflanz-
zeit jetzt im Winter hört man bei 
Blumenzwiebeln für den Gar-
ten dagegen eigentlich nie. 

Carlos van der Veek, Blumenzwie-
belexperte aus den Niederlanden, 
möchte das ändern, denn er weiß: 
Anders als die meisten Gartenbe-
sitzer glauben, sollten die Zwie-
beln von Lilien nicht erst im Früh-
sommer, sondern schon ab Mitte 
Januar in den Boden. „Lilien ha-
ben nackte Zwiebeln. Das bedeu-
tet, sie besitzen keine schützende 
Außenhaut“, erklärt er. „Sie trock-
nen an der Luft schnell aus und 
können nur mit großem Aufwand 

richtig gelagert werden. Deswe-
gen sollten sie so früh wie mög-
lich gepflanzt werden – am besten 
noch im Winter. Im Boden sind sie 
optimal aufgehoben und können 
im Frühjahr direkt wurzeln. Da sie 
winterhart sind, machen ihnen 
auch Minustemperaturen nichts 
aus.“ 

Pflanztipps für Lilien
Am besten wählt man für die 
Pflanzung von Lilien einen frost-
freien Tag, denn die auffälligen 
Zwiebeln mit den überlappenden 
Schuppen müssen bis zu 20 Zenti-
meter tief gesetzt werden. Grund 
dafür sind die sogenannten Stän-
gelwurzeln, die sich oberhalb der 
Zwiebeln bilden und für die Nähr-
stoffaufnahme wichtig sind. Eine 
weitere Besonderheit sind die 
Zugwurzeln am Zwiebelboden. 
Diese können die Pflanze tiefer in 
die Erde ziehen, wenn sie etwas zu 
flach gesetzt wurde. Lilien bevor-

Gegen den Winterblues
Erste Pflanzentipps für drinnen und draußen

zugen ihre Blüten sonnig, mögen 
ihren Stängel und Wurzelbereich 
aber etwas kühler. Das mag im er-
sten Moment schwer umsetzbar 
klingen, tatsächlich gibt es aber ei-
nen einfachen Trick: Die Lilien ein-
fach zwischen Bodendecker, nied-
rige Stauden oder Gräser pflanzen. 
Diese sorgen für Schatten an den 
Füßen, während sie den Köpfen 
ausreichend Sonne lassen. Der Bo-
den sollte zudem locker und was-
serdurchlässig sein, denn Staunäs-
se vertragen die Zwiebeln absolut 
nicht.“ 

Tulpentherapie gegen den Win-
terblues 
Ein typischer deutscher Winter-
tag ist kalt und ungemütlich. Das 
ist aber noch lange kein Grund, 
trübsinnig zu werden oder dem 
Winterblues zu verfallen. Schon 
mit ein paar guten Ideen und klei-
nen Tricks lässt sich die Stimmung 
aufhellen. So mancher Mediziner 

empfiehlt, in der kalten Jahres-
zeit bewusst „Farbe zu tanken“. 
Ganz frische und natürliche Far-
ben kann man sich aber auch mit 
einem großen Tulpenstrauß in die 
Wohnung holen. Die leuchtend 
bunten Blüten erinnern an den 
Frühling und wecken die Vorfreu-
de auf die Jahreszeit, in der auch 
draußen alles wieder zu blühen 
und zu grünen beginnt. Die beein-
druckende farbige Vielfalt an blü-
henden Zwiebelgewächsen bietet 
die Möglichkeit, aus den Vollen zu 
schöpfen. So bekommt man auch 
an grauen Wintertagen gute Lau-
ne. (dzi/GPP/fluwel.de)
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Zum ersten Mal wird der mit 
11.111 Euro dotierte Krimipreis 
an zwei Autoren gemeinsam 
verliehen. Simon Beckett und 
Arne Dahl nehmen die Aus-
zeichnung am Montag, 25. Feb-
ruar, um 19 Uhr in der Stadthal-
le Unna persönlich entgegen!

Die Krimifans von „Mord am Hell-
weg“ haben entschieden: Simon 
Beckett und Arne Dahl sind die 
gemeinsamen Preisträger des 
diesjährigen RIPPER AWARD. 
Zwei Preisträger – das ist ein No-
vum in der Geschichte des RIPPER 
AWARD. Bis zum Ende lieferten 

sich die beiden Stars des europä-
ischen Krimis bei der Publikums-
abstimmung per Postkarte und 
online ein spannendes Kopf-an-
Kopf-Rennen. Schlussendlich la-
gen beide absolut gleichauf! Da-
her entschied die Festivalleitung, 
dass der Preis geteilt und an bei-
de Autoren vergeben wird.

Weltpremiere in Unna
Die Fans können sich am 25. Fe-
bruar auf einen tollen Abend 
freuen, denn die beiden Krimi-
stars nehmen nicht nur den Eu-
ropäischen Preis für Kriminallite-
ratur entgegen, der bereits zum 

And the winners are ...
Simon Beckett und Arne Dahl erhalten RIPPER AWARD am 25. Februar

sechsten Mal im Rahmen des Fe-
stivals verliehen wird. Zudem 
geben sie in Gesprächen über 
ihren Weg zum Weltruhm und Le-
sungen aus einigen ihrer heraus-
ragendsten Krimis einen Über-
blick über ihr Gesamtwerk. 
	 Simon Beckett, einer der in-
ternational erfolgreichsten bri-
tischen Thrillerautoren, wird 
sogar mit einer Weltpremiere auf-
warten und erstmals „Die ewigen 
Toten“ vorstellen, den heiß erwar-
teten sechsten Band seiner Da-
vid-Hunter-Serie, der im Februar 
druckfrisch erscheint. 
	 Mit Arne Dahl, der die legen-
däre Serie um die Stockholmer A-
Gruppe schuf, wird außerdem ei-
ner der weltweit erfolgreichsten 
skandinavischen Krimiautoren 
geehrt. Mit großem Erfolg star-
tete Dahl 2016 seine furiose neue 
Reihe um das Ermittlerduo Berger 
& Blom, die mittlerweile drei Bän-
de umfasst. Die deutsche Lese-
stimme für beide Autoren über-

nimmt der Tatort-Schauspieler 
Joe Bausch. Durch den Abend 
führen die Kulturjournalisten 
Günter Keil und Matthias Bon-
gard, für Rhythmus und Swing 
sorgt die Bigband des Landespo-
lizeiorchesters NRW.

	 Karten können online auf 
www.mordamhellweg.de, beim 
i-Punkt Unna Tel. 02303/ 10 37 77, 
beim Westfälischen Literaturbüro 
in Unna e. V. Tel. 02303/ 96 38 50 
für 24,90 Euro im Vorverkauf oder 
bestellt oder an der Abendkasse 
für 30 Euro erworben werden.
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Foto: © Mord am Hellweg

Baumstumpfentfernung bis 50 cm Tiefe möglich!

ACHTUNG: 

Gehölz- und

 Heckenrückschnitt 

bis 28.02.2019

!!! 
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Im Februar ist es oft noch 
recht eisig und nicht selten 
fällt bei uns erst jetzt Schnee. 
Doch wenn schon die ers-
ten Krokusse in den Startlö-
chern stehen und die Son-
ne scheint, möchte man auch 
gern sein Auto wieder schön 
und sauber haben. Mit unse-
ren Tipps gelingt das spie-
lend.

Gerade im Winter wird das Fahr-
zeug ganz schön beansprucht. 
Streusalz und Splitt setzen dem 
Wagen zu: besonders dem Un-
terboden. Aber auch der Lack 

wird in Mitleidenschaft gezo-
gen. Sind die Temperaturen 
entsprechend, sollten Sie Ih-
rem Auto eine gründliche Wä-
sche gönnen. In der Regel emp-
fiehlt es sich, einmal pro Woche 
in die Waschanlage zu fahren. 
Entfernen Sie vorab mit einem 
Hochdruckreiniger den groben 
Schmutz, bevor Sie durch die 
Anlage fahren. Vergessen Sie 
dabei Radkästen und Felgen 
nicht. 

Lackstift oder Smart Repair?
Wenn Sie am frisch gereinigten 
Auto nun Lackschäden feststel-
len, beispielsweise durch Stein-
schlag, dann sollten Sie han-
deln, damit kein Rost entstehen 
kann. Kleinste Kratzer kann man 
meist selbst mit einem Lack-
stift korrigieren. Tiefere Krat-
zer sind Kandidaten für Smart 
Repair. Mit diesen Reparatur-
techniken lassen sich kleine 
Schäden am Fahrzeug korrigie-
ren, ohne gleich ganze Karos-
serieelemente neu lackieren zu 
müssen. Nicht nur Lackschä-
den, sondern auch kleinere Del-
len, wie sie zum Beispiel durch 
Einkaufswagenrempler, herab-
fallende Kastanien oder Hagel 
entstehen, lassen sich unkom-
pliziert durch den Beulendoktor 
beheben. Am besten erkundi-
gen Sie sich beim Smart Repair 
Anbieter Ihrer Wahl nach den 
Möglichkeiten. Neben Schäden 
am Lack können übrigens auch 
Autoscheiben mit speziellen 
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Techniken wieder instand ge-
setzt werden.

Wachs und Politur
Ist der Wagen nun frisch von al-
len kleineren Schäden befreit, 
sollten Sie im Hinblick auf den na-
henden Frühling auch an vorbeu-
gende Pflege denken. Was man 
über den Winter gern vergisst: 
Pollen und Sonne setzen dem 
Lack zu! Also sollte nach der Wa-
genwäsche eine Politur erfolgen, 
damit Ihr Auto vor äußeren Ein-
flüssen bestmöglich geschützt 
ist. Der Klassiker ist Hartwachs. 
Bei neueren Autos reicht die 
Wachsbehandlung nach der Wä-
sche oft aus, bei älteren Kfz sollte 
vorher poliert werden. Wer sich 
nicht sicher ist, ob er dies qualifi-
ziert ausführen kann, oder lieber 
machen lässt anstatt selbst Hand 
anzulegen, der sollte einen Fach-
betrieb, zum Beispiel einen Fahr-
zeugaufbereiter mit der Lack-
pflege beauftragen. 

Noch alles dicht?
Sie sollten in puncto Winter-Pfle-
ge die Dichtungen nicht ver-
gessen. Prüfen Sie nach jeder 

Wagenwäsche, ob die Gummi-
dichtungen an Türen und Kof-
ferraum noch intakt sind. Risse 

und poröse Stellen sind ein 
No-go! Silikonsprays verhin-
dern im Winter ein Zusammen-

Foto: pixs4you/fotolia

Autopflege im Winter
Weg mit Dreck, Dellen und Co.

kleben und garantieren, dass 
sich die Türen auch bei Frost 
noch problemlos öffnen lassen.  
(hs)
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Im Dezember traten sie als ein-
ziger reiner Männerchor im 
Wettbewerb „Der beste Chor 
im Westen“ im WDR Fernsehen 
auf. Zum Titel hat es nicht ge-
reicht, aber enttäuscht ist nie-
mand der 41 Herren. Im Inter-
view erzählen sie, wie sie den 
Wettbewerb erlebt haben.

Wie kam es dazu, dass ihr euch 
bei „Der beste Chor im Wes-
ten“ beworben habt?
Chorleiter Stefan Risse: Ich 
hielt das für eine gute Idee, dach-
te, das wäre spannend. So haben 
wir eine andere Öffentlichkeit er-
reicht.

Wie war es in Köln?
Ganzer Chor: Schön! Spannend! 
Super!
Risse: Einige der Männer haben 
gesagt, sie hätten in 50 Jahren 
Männerchor noch nie eine so tol-
le Zeit gehabt.

Wart ihr sehr aufgeregt?
Sänger Elmar Wittmann: Wir 
standen anfangs unter Anspan-
nung, aber irgendwann regis-
triert man die Fernsehkameras 
nicht mehr. Wir waren einfach to-
tal happy, dass wir überhaupt zu-
gelassen wurden. Wir dachten: 
Wenn wir ins Halbfinale kom-
men, wäre das eine Sensation. 
Wir hatten nichts zu verlieren.

Ihr wart der einzige Männer-
chor im Wettbewerb und seid 
stets a cappella aufgetre-
ten. Wer hat die Lieder ausge-
wählt?
Risse: Wir haben uns die Stücke 
zusammen überlegt. Wir sollten 
mehrere Lieder angeben und 
der WDR hat entschieden. Am 
Ende waren es „Männer mag man 
eben“, „Pater Noster“ und „Al lado 
de mi cabana“ (spanisches Volks-
lied).

Wie habt ihr die Jury erlebt?
Sänger Klaus Meyering: Toll! 
Das war eine sehr kompetente 
Jury.

Sänger Dieter Remmert: Es wur-
de ja nicht nur unser klassisches 
Männerchorprogramm bewertet, 
sondern auch die Präsentation. Da 
hatten wir ja eine besondere Rolle. 
Die Resonanz war großartig.

Wie groß ist die Enttäuschung, 
dass ihr den Titel nicht geholt 
habt?
Sänger Bernd Dellbrügge: Wir 
sind kein bisschen enttäuscht. 
Was wollen wir denn? Wir waren 
im Finale und dann dieses umwer-
fende Votum!
Risse: Auch im Nachgang war al-
les toll. In Ense hat es Public View-
ing gegeben und mancher hat 

„Wir sind kein bisschen enttäuscht“
Chorgemeinschaft Voßwinkel/Ense-Höingen sang im WDR

Nach dem TV-Auftritt bereiten sich die Männer jetzt auf das Meisterchorsingen Ende September vor. 

sein Taschengeld vom ganzen 
Monat für uns vertelefoniert.
	 Anfang Januar wurde die Chor-
gemeinschaft zum Neujahrsemp-
fang der Stadt Arnsberg einge-
laden und alle durften sich ins 
Goldene Buch eintragen. Jetzt ge-
hen die Männer frisch ans Werk, 
denn Ende September steht das 
nächste Meisterchorsingen des 
Chorverbandes NRW an. Neue 
Sänger sind stets herzlich will-
kommen. Da mittwochs um 19.30 
Uhr abwechselnd in Höingen und 
Voßwinkel geprobt wird, können 
sich Interessierte auf der Home-
page www.cg-vosswinkel-hoein-
gen.de aktuell informieren.
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Werl

Meister der Illusion
Magic Ensemble Show bezaubert Werl
Nach der ersten erfolgrei-
chen Deutschland Tour keh-
ren DIE MAGIER am Samstag, 
2. Februar, ab 20 Uhr mit einer 
brandneuen Show auf die Büh-
ne zurück. Mit ihrer Show „DIE 
MAGIER 2.0“ be- und verzau-
bern sie die Werler Stadthalle.

Erleben Sie vier Magier, die auf 
der Bühne nur ein Ziel haben: 
Das Publikum zu verblüffen, zum 
Staunen und zum Lachen zu brin-
gen. Es ist atemberaubend, was 
„DIE MAGIER“ auf der Bühne prä-
sentieren. Eine magische wie un-
terhaltsame Show, die nach dem 
US-Vorbild „The Illusionists“ kon-
zipiert wurde. Christoph Köhler, 
Lars Ruth, Swann und Sam Cole 
versprechen „eine Achterbahn-
fahrt der magischen Unterhal-
tung wie Sie es noch nicht erlebt 
haben.“ Für das Spektakel spre-
chen sie allerdings eine Alters-
empfehlung von zwölf Jahren 
aus.

Der Lustige
Der Rheinländer Christopher 
Köhler ist Gründer und Modera-
tor des Ensembles. Auf Augen-
höhe mit dem Publikum zeigt er 
mit saloppem Mundwerk Publi-
kums-Improvisationen die ein-
malig, saukomisch und absurd 
sind. Köhler kann man nicht be-
schreiben. Man muss ihn gese-
hen haben! Seit nunmehr zehn 
Jahren begeistert er live sein Pu-
blikum und war schon in zahl-
reichen TV Sendungen zu se-
hen.

Der Seher
Feinfühlig und empathisch 
nimmt Lars Ruth Sie mit auf eine 
Reise in die Welt des Übersinn-
lichen, in der auch Sie zweifeln 
werden, ob Ihr Reiseführer eine 
besondere Gabe besitzt und ob 
Sie Ihren Sinnen trauen können. 
Folgen Sie Lars Ruth auf eine Ex-
pedition ins Reich der Wahrsa-
ger und Visionäre, der Hypno-

tiseure und Traumdeuter. Als 
ehrlicher Scharlatan weiht Ruth 
Sie auf Ihrer Reise in diese Welt 
der Wunder ein. 

Der Maskierte
Mit  der  e inzigar t igen Ver-
schmelzung von Illusionen, Mu-
sik, Schauspiel, Licht und Tanz 
begeistert Swann bereits seit 20 
Jahren viele Menschen auf der 
ganzen Welt. Der Kölner schafft 
unvergessliche Bilder und eine 
nur schwer zu beschreibende 
Atmosphäre auf der Bühne.

Der verrückte Charmeur
Gutaussehend, charmant und 
schräg – das ist Sam Cole. Durch 
einen Unfall in einer radioaktiven 
Magnetfabrik in Chicago hat er 
leider seinen Verstand verloren, 
dafür aber magische Kräfte ent-
wickelt. Swingen, tanzen oder 
klatschen Sie mit bei diesem eher 
ungewöhnlichen Künstler und er-
leben Sie außergewöhnliche Zau-
berei. 
	 Eintrittskarten sind für 29 Euro 
im Vorverkauf bei allen bekannten 
Stellen erhältlich. An der Abend-
kasse kosten sie 31,50 Euro.

Swann fasziniert das Publikum mit atemberaubenden Illusionen.
Foto: MB Management

Im Kulturbahnhof Werl darf 
am Samstag, 23. Februar, wie-
der gelacht werden. Ab 20 
Uhr präsentiert Moderator 
und Stand-up Comedian Ma-
rio Siegesmund junge Talente 
aus der Comedy-Szene. 

Bei der Mix Comedy im Februar, 
die nun schon zum dritten Mal 
in Werl stattfindet, tritt auch ein 
waschechter Werler auf: Matthi-
as Marschalt, der seit 2006 als 
Poetry Slammer und Comedian 
auf den Bühnen des Landes un-

„Dicke Lippe“ in Werl
Mario Siegesmund lädt zum Angriff  
auf die Lachmuskeln

Für Matthias Marschalt  
ist die Show ein 

Heimspiel.

Er wollte eigentlich  
nie Comedian werden: 

Lukas Wandke.

terwegs ist. Ruhrpöttler Serkan 
Ates-Stein stellt die Frage nach 
der Leitkultur und beantwortet 
diese auch mit musikalischen 
Einlagen. Denn : Beatboxen 
ist Serkans große, Anekdoten 
pointiert erzählen seine größ-
te Leidenschaft. Seine Comedy 
ist wohl-pointiert, durchdacht 
und zum Lachen gemacht. Lu-
kas Wandke wird aus seinem Le-
ben plaudern: „Alles war gut, 

aber seitdem ich beim Metzger 
kein Stück Fleischwurst mehr 
bekomme, ist mein Leben au-
ßer Kontrolle geraten...“. Wer 
nun Lust auf einen humorvollen 
Abend hat, der gekonnt und mit 
viel Charme und Witz von Mario 
Siegesmund moderiert wird, der 
sollte direkt ein Ticket am Schal-
ter des Kulturbahnhofs kaufen. 
Kosten: 8 Euro im VVK und 10 
Euro an der Abendkasse. 

In den letzten Wochen und Mo-
naten häuften sich die Schlag-
zeilen zum Thema FOC. Kom-
plettes Aus ja oder nein? 
Verlegung in die Innenstadt? 
Die wichtigsten Fakten auf ei-
nen Blick.

Von Anfang an gab es viel Gegen-
wind für das ambitionierte Pro-
jekt. Große Versprechungen hat-
ten sich Stadt und Investor von 
dem Outlet Center gemacht, ähn-
lich wie in Ochtrup sollte es im of-
fenen Village-Stil gestaltet wer-
den. Nicht nur umliegende Städte 
wie Dortmund, Unna und Hamm 
protestierten gegen das geplante 
Shopping-Paradies, auch die IHK 
Arnsberg positionierte sich von 
Anfang an dagegen: „Das Vorha-
ben schädigt den zentralen Ver-
sorgungsbereich der Stadt Werl“, 
heißt es in einem Schreiben an 
die Stadt aus dem Jahr 2014. Auch 
heute, fünf Jahre später, steht die 
IHK zu ihrer Meinung und be-
grüßt das gefällte Urteil. „Das wa-
ren sieben verlorene Jahre, die 
der gesamten Region jedenfalls 
aus Sicht des Handels nicht gut 
getan haben. Kommunale Nach-
barn haben sich in diesem Punkt 
entzweit und misstraut. In wei-
ten Teilen der hauptsächlich vom 
FOC-Angebot betroffenen Bran-
chen Textil und Sport war Unsi-
cherheit bis hin zu ganz konkreter 
Investitionszurückhaltung spür-
bar – vor allem in Werl selbst“, so 
Thomas Frye von der IHK.
	 Auch wenn der Investor – we-
nig überraschend – angekündi-
gt hat, Alternativstandorte zu su-
chen, muss sich die Stadt Werl 
nun umorientieren. Die Idee, das 
Outlet-Konzept einfach in die In-
nenstadt zu übertragen, ist aber 
vom Tisch – das gibt die Infra-
struktur schlichtweg nicht her. 
Bürgermeister Grossmann hegt 
immer noch einen Funken Hoff-
nung für das FOC, denn derzeit 
werde geprüft, ob sich eine Revi-
sion des Urteils vor dem Bundes-
verwaltungsgericht lohne. Stadt 
und Wirtschaftsring bemühen 
sich aber auch um Konzepte für 

die City: „Es beginnt mit kleinen 
Maßnahmen, die Innenstadt auf-
zuhübschen, wie zum Beispiel 
dem Austausch der Beleuchtung. 
Warmweißes Licht soll die Fuß-
gängerzone heimeliger machen“, 
erklärt Andreas Stegmann, Wirt-
schaftsring-Vorsitzender. Künftig 
will der Verein auch Nicht-Mitglie-
der mit ins Boot holen, um Pläne 
zu entwickeln.

Und jetzt?
Ulrich Canisius, Geschäftsfüh-
rer der GWS: „Die Ursachen für 
die geringe Attraktivität der In-
nenstadt sind vielfältig. Sicher-
lich tragen das veränderte Kauf- 
und Mobilitätsverhalten sowie 
der Leerstand dazu bei. Letzterer 
ist aber kein neues Problem, das 
auch viele andere Städte betrifft.“ 
Er sei sich sicher, dass es keine ein-
fache Lösung gebe, aber man ar-
beite bereits gemeinsam mit dem 
Wirtschaftsring an Maßnahmen. 
„Die Stadt kann nur die Rahmen-
bedingungen schaffen, um die 
Aufenthaltsqualität zu steigern. 
Dies ist ein langer Prozess.“ An-
dreas Stegmann betont, dass sich 
der Wirtschaftsring regelmäßig 
treffe, aber nicht allein alle Maß-
nahmen stemmen könne. Als eh-
renamtlicher Verein schaffe man 
gerade noch die Stadtfeste, für 
Weiteres fehle einfach auch Geld. 
	 Hier kommt das ISEK-Projekt 
ins Spiel. Das Integrierte Stadtent-
wicklungsprojekt soll, so Canisius, 
der Stadt Fördergelder besche-

Die Werler Innenstadt muss wiederbelebt werden. Hier sind auch Ihre 
Ideen als Bürger gefragt!

FOC ade – und nun?
Nach dem Aus für das Factory-Outlet-Center müssen Lösungen her

ren. Das Schöne an diesem Pro-
jekt ist: Hier sind alle Werler ge-
fragt! „Wir wollen uns mit vielen 
Beteiligten der Problematik stel-
len“, erklärt Canisius. Am Montag, 
25. Februar, lädt die Stadt alle In-
teressierten um 19 Uhr zu einer 
ISEK-Informationsveranstaltung 

Factory-Outlet-Center – die Chronik
2011 Erste Medienberichte über die Absicht eines Investors, ein Outlet in Werl anzusiedeln.
2013 Mitte des Jahres werden Details bekannt: Der spanische Investor Neinver kommt ins Spiel, das FOC 
soll auf 13.800 m² Verkaufsfläche rund 70 Marken-Shops nahe der Anschlussstelle Werl-Zentrum/A445prä-
sentieren. 
2014 Die Stadt Werl leitet die notwendigen Planverfahren ein.
2016 Die Bezirksregierung Arnsberg lehnt die erforderliche Flächennutzungsplanänderung ab.
2017 Die Klage der Stadt gegen die Entscheidung wird vom Verwaltungsgericht Arnsberg abgewiesen. Da-
raufhin legt die Stadt Werl Berufung ein.
2018 In zweiter Instanz entscheidet das Oberverwaltungsgericht Münster ebenfalls gegen das Outlet-Cen-
ter. Umliegende Städte zeigen sich erleichtert.
2019 Die Stadt wird ein ISEK (Integriertes Stadtentwicklungskonzept) in Gang bringen, um mit öffentlichen 
Mitteln städtebauliche Maßnahmen finanzieren zu können, zum Beispiel die Optimierung von Parkplätzen.

in die Sekundarschule ein. Jeder, 
der Ideen beitragen möchte, ist 
willkommen, egal, ob Bürger oder 
Händler. Wenn es um die Wieder-
belebung der Werler City geht, 
sollten also alle an einem Strang 
ziehen! Bleiben wir gespannt, was 
sich demnächst in Werl bewegt.

Foto: Neinver
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Das am besten gehütete Ge-
heimnis am Möhnesee wurde 
gelüftet: Prinz Roman I. Aßhoff 
regiert die Körbecker Narren 
2019! Er hat sich gegen sei-
ne Mitbewerber im diesjähri-
gen Prinzencasting durchge-

setzt. Und das war nicht leicht, 
denn die DSDS-Jury (Drei Su-
chen Dreigestirn Spezialisten) 
checkten zahlreiche Kandida-
ten auf Herz, Nieren und auch 
Leber. Damit hat sich Roman I. 
die Regentschaft redlich ver-
dient.  Ihm zur Seite steht sein 
Adjudant Alexander Schmolke. 
Wer seine Prinzessin ist, stand 
bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest.

Roman I. regiert Körbecke
Karneval nimmt Fahrt auf

Heroldanwärter 2019 ist Hendrik 
Bömer. Ob er das Zeug zum He-
rold hat, muss er am Sonntag, 3. 
Februar, ab 11.11 Uhr unter Be-
weis stellen. Denn dann legt er 
im Gasthof Böhmer die Herolds-
prüfung ab. Eine Woche später 
wirft bereits der Höhepunkt einer 
jeden Session – der große Um-
zug am Veilchendienstag – sei-
ne Schatten voraus. Dieser findet 
zwar erst am 5. März statt, jedoch 
wird bei der Arbeitssitzung am 
Samstag, 9. Februar, ab 20.11 Uhr 
im Gasthof zur Post die Wagen-
folge ausgelost. Am folgenden 
Sonntag, 10. Februar, können die 
kleinen Jecken beim Kinderkar-
neval ab 15.11 Uhr in der Möh-
neseehalle ausgelassen feiern.
	 Dass auch ältere Semester 
noch ordentlich einen draufma-
chen können, beweisen die Je-
cken, die am Freitag, 15. Februar, 
ab 15 Uhr im Ludwig Kleffmann 
Haus am Seniorenkarneval 2019 
teilnehmen. Einen Tag später am 
Samstag, 16. Februar, feiern meh-
rere Generationen gemeinsam in 

der Stockumer Jakobushalle ab 
19.11 Uhr
	 Am Samstag, 23. Februar, war-
tet der Pflichtbesuch beim Win-
terfest in Wamel. Ab 19.11 Uhr 
wird in der Schützenhalle Wa-
mel zum Schunkeln eingeladen. 
Ein großes Luftholen ist nicht in 
Sicht, denn am Sonntag, 24. Fe-
bruar, steht das Hotel Haus Griese 
ab 11.11 Uhr beim Dreigestirntref-
fen im Mittelpunkt der Narretei. 
	 Der Endspurt wird an Weiber-
fastnacht, Donnerstag, 28. Febru-
ar, gestartet. Zunächste bringen 
die Narren ein bisschen Farbe in 
das Leben der Menschen, denen 
es aktuell nicht so gut geht. Denn 
ab 10.11 Uhr steht der Besuch der 
Soester Krankenhäuser an. Ab 
17.11 Uhr feiern die weiblichen  
Jecken der KFD in gewohnt aus-
gelassener Weise in der Möh-
neseehalle. Die beiden Hö-
hepunkte der Session lassen 
noch ein bisschen auf sich war-
ten, denn sie finden erst Anfang  
März statt.

Prinz Roman I. (r.), sein „Adju“ 

Alexander Schmolke (li.) und 

der Heroldsanwärter Hendrik 

Bömer

Fotos: KKG

Körbecke

Noch können Eisglätte und 
Schnee den Autofahrern das 
Leben schwer machen, aber 
die allerersten Sonnenstrah-
len und Vogelgezwitscher 
machen schon jetzt Lust auf 
Motorrad- und Cabrio-Tou-
ren.

Grund genug, einmal über das 
Thema Sicherheit zu sprechen! 
Denn egal, ob winterliche Stra-
ßenverhältnisse herrschen oder 
optimale Voraussetzungen im 
Sommer für Fahrvergnügen sor-
gen: Jeder Fahrer sollte seine Fä-
higkeiten realistisch einschätzen 
können. Fahrsicherheitstrai-
nings können hier helfen.

Sicher fahren dank Training
Der Vorteil von solchen Trai-
nings ist, dass Sie in Ihrem eige-
nen Fahrzeug daran teilnehmen. 
So lernen Sie das Fahrverhalten 
Ihres Autos, Transporters oder 
Motorrads auch in Gefahrensi-
tuationen besser kennen und 
können dieses als auch Ihr eige-

nes Fahrvermögen realistischer 
einschätzen. Zudem werden 
oftmals brenzlige Situationen 
trainiert und so erlernen Sie hilf-
reiche Notmanöver im Straßen-
verkehr. Viele Anbieter – unter 
anderem der ADAC oder die Ver-
kehrswacht – haben auch spezi-
elle Trainings im Angebot, zum 
Beispiel für Senioren oder Fahr-
anfänger.

Fahrfitness kann man 
überprüfen!
Die Fahrschule könnte für Sie 
hilfreich sein. Im Rahmen von 
Auffrischungskursen können Sie 
sich über die aktuellen Verkehrs-
regeln und moderne Fahrzeug-
technik informieren und wer-
den behutsam wieder an das 
Fahren im Straßenverkehr ge-
wöhnt. Erkundigen Sie sich nach 
entsprechenden Angeboten in 
Ihrer Fahrschule vor Ort. Wie es 
um Ihr Wissen in pucto Theo-
rie geht, können Sie in unserem 
Führerschein-Quiz testen. Viel 
Erfolg! (hs)

Rund um  
den Führerschein
Anfänger oder alter Hase: Sind Sie  
fit fürs Fahren?

Fahrsicherheitstrainings bietet unter anderem der ADAC an. 
Foto: ADAC

1)	 Wann sollten Sie den Mo-
tor abstellen, um Kraftstoff zu 
sparen und die Umweltbela-
stung zu vermindern? 
A  	 Wenn Sie in einem Ver-
kehrsstau länger warten müssen 
B  	 W e n n  S i e  b e i  e i n e m 
Stoppschild anhalten 
C  	 Wenn Sie vor Bahnüber-
gängen oder Baustellen warten 
müssen

2)	Womit ist zu rechnen, wenn 
Kinder an einer Ampel war-
ten? Dass die Kinder…
A  	 schon losrennen, wenn 
die Ampel in meiner Fahrtrich-
tung von Grün auf Gelb um-
schaltet 
B  	 auch bei Rot loslaufen, 
weil es ihnen zu lange dauert 
C  	 sich gegenseitig auf die 
Fahrbahn schubsen

3)	 Was sollten Sie bei Elektro-
fahrrädern (E-Bikes) im Stra-
ßenverkehr beachten? 
E-Bikes können…
A  	 im Aussehen schwer von 
herkömmlichen Fahrrädern un-
terschieden werden 
B  	 leicht am Motorgeräusch 
erkannt werden 
C  	 in der Geschwindigkeit 
leicht unterschätzt werden

4)	Warum ist es gefährlich, Si-
cherheitsgurte nicht anzule-
gen? 
A  	 Weil man sich schon bei 
einer Aufprallgeschwindigkeit 
von ca. 20 km/h nicht mehr aus-
reichend abstützen kann 
B  	 Im Stadtverkehr ist es we-

gen der geringen Geschwindig-
keit ungefährlich 
C  	 Weil man bei einem Unfall 
aus dem Fahrzeug geschleudert 
werden kann

5)	Sie kommen unerwartet 
auf einem Fußgängerüber-
weg zum Stehen. Wie verhal-
ten Sie sich? 
A  	 Etwas vorwärts oder rück-
wärts fahren, um den Überweg 
so weit wie möglich frei zu ma-
chen 
B  	 Keinesfalls rückwärtsfah-
ren, auch wenn hinten frei ist 
C  	 Halbseitig auf den Geh-
weg fahren, um damit den Über-
weg frei zu machen

6)	Warum müssen Sie auch 
am Tage mit Abblendlicht fa-
hren, wenn die Sicht durch 
Nebel, Regen oder Schneefall 
erheblich behindert ist? 
A  	 Um mit  e r h ö hte r  G e -
schwindigkeit fahren zu können 
B  	 Um Verkehrszeichen in 
größerer Entfernung besser se-
hen zu können 
C  	 Um von anderen Verkehrs-
teilnehmern besser gesehen 
werden zu können

7)	 E i n  B a h n b e d i e n s t e t e r 
schwenkt an einem Bahnü-
bergang eine rote Leuchte. 
Was bedeutet dies? 
A  	 Sie müssen vor dem Bahn-
übergang warten 
B  	 Die rote Leuchte hat für 
Sie keine Bedeutung 
C  	 Sie dürfen die Gleise vor-
sichtig überqueren
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Wollen Sie weitere Fragen testen? Auf www.fahrschule.de/
testbogen können Sie nachschauen, ob Sie die Prüfung beste-
hen würden.

Hätten Sie´s gewusst?
Unsere 7 Führerscheinfragen:
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Unter dem Motto „Märchen, 
Mythen und Mond’s Karl - sa-
genhafter Karneval 2019“ fei-
ert die Große Belecker Kar-
nevalsgesellschaft (GBK) die 
lange Session 2019.

Damit auch gleich klar ist, wer 
im Königreich Narrhalla Badu-
likum die Nachfolge von Prinz 
Thomas II. Heutger antritt, fin-
det direkt zu Beginn des karne-
valistischen Februars die Prunk- 
und Galasitzung statt, auf der 
der neue Prinz proklamiert wird. 
Das Publikum kann sich am 
Samstag, 9. Februar, ab 19.11 Uhr 
auf ein tolles Programm freuen, 
das unter anderem von den Gar-
den der GBK, „Henrik und Phi-
lipp“, den „Biäelske Boys“, „Dai 
Niggelliggen &Friends“, der Mu-
sikvereinigung Belecke und vie-
len mehr gestaltet wird. Auf der 
Aftershowparty heizt DJ JFK den 
Jecken ein.

„Märchen, Mythen und Mond‘s Karl“
Belecker Narren feiern „sagenhafte“ Session

	 Wer sichergehen möchte, dass 
er beim großen Kostümball am 
Samstag, 2. März, in der Schüt-
zenhalle dabei sein kann, der 
sollte sich Sonntag, 17. Februar, 
rot im Kalender markieren. Denn 
an diesem Tag findet von 11 bis 
12 Uhr der telefonische Karten-
vorverkauf statt. Unter der Ruf-
nummer Tel. 02902/97660 nimmt 
das Team die Reservierungen der 
nummerierten Plätze entgegen. 
Sofern vorhanden, können die 
Restkarten ab Montag, 18. Fe-
bruar, bei Lotto/Reisen R. Hoppe 
(Bahnhofstr. 14) erworben wer-
den. Beim Kostümball werden 
„die Länder“ und „die Twersbra-
ken“ aus den Tiefen des Sauer-
landes auf der Bühne stehen. Im 
Anschluss an das Programm heizt 
DJ Muchel ein.

Weiter geht es am Mittwoch, 27. 
Februar, ab 17 Uhr mit „Je öller, je 
döller“. Dahinter verbirgt sich die 
große Gemeinschaftssitzung von 
GBK und JuKa ‘56 für alle Jung-
gebliebenen mit einem Belecker 
Programm der Extraklasse: Denn 

hier besteht die einzige Möglich-
keit, die Aktiven der Vereine, des 
GBK-Senates sowie Stimmungs-
sänger „Hasi“ an einem einzigen 
Nachmittag zu erleben. Eintritts-
karten können im Vorfeld bei 
Lotto/Reisen R. Hoppe (Bahn-
hofstraße 14) oder telefonisch 
unter: 0160/97733241 erworben  
werden.

Einen Tag später, am 28. Febru-
ar, wird Lüttkefastnacht und Wei-
berfastnacht gefeiert. Hier wid-
met sich die GBK zunächst den 
kleinsten Karnevalisten. Ab 7.45 
Uhr besuchen die Jecken und 
ihr neuer Prinz die Kindergär-
ten und Schulen. Nach einem 
kleinen Programm bekom-
men alle Kinder ein Gebäck na-
mens „Döbberstuten“ vom Prinz  
Karneval überreicht. 

Wer wird Nachfolger von Prinz Thomas II.?

 Fotos: GBK

Belecke Belecke

Die Jecken der Großen Warstei-
ner Karnevalsgesellschaft ou-
ten sich 2019 als Science Fiction 
Fans: Denn die neue Session 
steht unter dem Motto „Mit Je-
di-Rittern in der Ferne - die GWK 
beim Krieg der Sterne“. „Neu 
ist in diesem Jahr, dass wir das 
Motto auch in die Abläufe der 
Prinzenproklamation am 16. Fe-
bruar und der Kappensitzung 
am 2. März einbringen. Außer-
dem wird die Sauerlandhalle 
bei den Veranstaltungen kom-
plett neu dekoriert sein“, verrät 
Pressewart Carsten Budde.

Die Prinzenproklamation ist auch 
das erste Highlight, das im Febru-
ar auf die Warsteiner Narren war-
tet. An diesem Samstag, 16. Fe-
bruar, ab 19.11 Uhr können sich 
die Gäste in der Sauerlandhalle 
nicht nur auf die Tänzer der hei-
mischen Garde, sondern auch auf 
amüsante Wort- und Musikbeiträ-
ge freuen. Zudem sorgen das Co-
medy Duo „Klüngelköppe“ und 
Aloys Sedeker in der Bütt für be-
ste Unterhaltung. Karten können 
per Mail karten-prinzenproklama-

Die Macht ist  
stark in Warstein
Jecken feiern mit „Star Wars“-Motto

tion@gwk-warstein.de bis Sams-
tag, 9. Februar, 12 Uhr sowie an die-
sem Tag ab 9 Uhr unter Tel. 02902/ 
6779233 vorbestellt werden. Das 
Abholen der Karten ist am Mitt-
woch, 13. Februar, ab 19 Uhr in 
der Domschänke (Dieplohstraße) 
möglich.
	 Ein weiterer Glanzpunkt des 
Warsteiner Karnevals ist die Kinder- 
und Schülersitzung am Mittwoch, 
27. Februar, ab 16 Uhr in der Sau-
erlandhalle. Hier ist seit mehreren 
Jahren der Auftritt des bekannten 
Kinder-Entertainers „herrH“ schon 
Tradition. Auch in diesem Jahr war-
ten wieder ein tolles Mitmachkon-
zert und viele Überraschungen auf 
die kleinen Jecken. Höhepunkt ist 
natürlich auch beim Kinderkarne-
val die Proklamation des Kinder-
prinzenpaares.
	 Ebenso freuen sich die Karne-
valisten jedes Jahr auf die Rund-
fahrt mit dem neuen Prinzenpaar, 
dem Elferrat und der Aktivengarde 
durch die Warsteiner Kindergärten 
und Schulen an Weiberfastnacht, 
28. Februar. Die Kindergärten ha-
ben ein kleines Programm mit 
Spiel und Spaß vorbereitet. Höhe-

punkt der Besuche ist ein kurzer 
Auftritt der Aktivengarde in den 
jeweiligen Einrichtungen. Zum 
Abschluss der Rundfahrt wird das 
Rathaus besucht.
	 Am selben Abend steigt dann 
die große GWK Weiberfastnacht 
Schlagerparty in der Sauerland-
halle, bei der ab 19.30 Uhr bis tief 
in die Nacht gefeiert wird. Für die 
richtige Stimmungsmusik sorgt 
DJ Bossy. Wer die Kappensitzung 

Gregor Tillmann GmbH 
Walter-Rathenau-Ring 2-4 (Industriepark Nord)  I  59581 Warstein
Telefon: 02902-978680  I  Telefax: 02902-9786820
E-Mail: info@autohaus-tillmann.de  I  www.autohaus-tillmann.de

Öffnungszeiten:
Verkauf Belecke
Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

Werkstatt Belecke
Mo - Fr: 8 - 17.30 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten sowie 

sonntags keine Beratung 
und kein Verkauf.
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AUTOHAUS

Herzlich willkommen 
zur Probefahrt!

   Autohaus Tillmann wünscht
viel Spaß beim Karneval!

Herzlich willkommen 

   Autohaus Tillmann wünscht
viel Spaß beim Karneval!

am Samstag, 2. März, nicht verpas-
sen möchte, der sollte sich bis zum 
Samstag, 23. Februar, sein Ticket si-
chern. Auch hier sind Karten per 
E-Mail (karten-kappensitzung@
gwk-warstein.de) sowie telefo-
nisch unter Tel. 02902/6779233 vor-
bestellbar. Das Abholen der Karten 
ist ebenfalls in der Domschän-
ke (Dieplohstraße) möglich und 
zwar am Mittwoch, 27. Februar,  
ab 19 Uhr. 

Fo
to

 G
W

K

Um 12.30 Uhr wird dann mit Hil-
fe der Kanone der Prinzengar-
de das alte Rathaus in der Alt-
stadt erstürmt. Ortsvorsteherin 

Elke Bertling muss jährlich ak-
tive Gegenwehr leisten, um das 
Rathaus gegen die Karneva-
listen zu verteidigen. Der große 

Partymarathon folgt Anfang 
März, wenn der Kostümball und 
die Umzüge die lange Session  
beschließen.

Warstein
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Welver

Ke i n e 5.  Jahr e s z e i t  o hn e 
den Lindwurm durch Wel-
ver. Das Spektakel an Wei-
berfastnacht ist längst über 
die Grenzen des Kreises Soest 
hinaus bekannt und beliebt. 
Am Donnerstag, 28. Febru-
ar, setzt sich das Partymons-
ter um 14.30 Uhr an der Bör-
dehalle in Bewegung. Dieses 
Jahr unter dem Motto: „Will-
kommen 5. Jahreszeit, Wel-
vers Narren sind bereit!“.

Dann sind auch die Tollitäten 
Sandra I. (Goerdt-Heegt) und 
Marcus I. (Elmerhaus) natürlich 
mit von der Partie und feiern 
und schunkeln, was das Zeug 
hält. Die Prinzessin verriet im 
Vorfeld, dass auch in diesem 
Jahr wieder zwischen 800 und 

Welvers  
Narren sind bereit
Höhepunkt der tollen Tage:  
Umzug an Weiberfastnacht

900 Teilnehmer dabei sind. Mot-
towagen, Fußgruppen und Mu-
sikgruppen bilden den Zug, der 
hoffentlich bei einigermaßen 
gutem Wetter vonstattengehen 
kann. Für reichlich Kamelle ist 
auf jeden Fall gesorgt, verspricht 
Prinzessin Sandra. Darüber freu-
en sich dann sicherlich auch die 
Kinderregenten Lino I. (Elmer-
haus)und Emma I. (Buschulte). 
Gegen 16 Uhr werden die Mas-
sen am Rathaus im Ortskern 
zum Höhepunkt des närrischen 
Treibens erwartet. Die Verwal-
tung muss dann das Zepter aus 
der Hand geben, wenn die Tolli-
täten das Rathaus übernehmen. 

Partys für Groß und Klein
Nach dem Stürmen steigt im 
Zelt auf dem Marktplatz die 

große Karnevalsparty, ab 18.30 
Uhr geht es dann auch in der 
Bördehalle mit dem Partykarne-
val los. In beiden Locations sor-
gen Party-DJs  für den guten 
Ton. Wahrscheinlich steht oh-
nehin der ganze Ort Kopf, da tut 
sich mit Sicherheit noch die eine 
oder andere Stelle zum Weiter-

Das Prinzenpaar aus Welver:   
Prinzessin Sandra I.  
und Prinz Marcus I. 

feiern auf.
	 Natürlich kommen in Wel-
ver auch 2019 die Kleinen nicht 
zu kurz. Der traditionelle Kin-
derkarneval steigt am Sonntag, 
3. März, ab 15.11 Uhr in der Bör-
dehalle. Dann gibt’s wieder ein 
buntes Partyprogramm mit Mu-
sik und Show.

Im Rahmen der Karnevals-
veranstaltung Lippborg 2019 
steigt am Freitag, 1. März, die 
große Hellweg Radio Karne-
val-Ibiza-Party 2019 im be-
heizten Zelt auf dem Markt-
platz Lippborg. Stimmung, 
Spaß und Partylaune pur sind 
angesagt, wenn DJ Mambo 
aus dem „Bierkönig“ Mallor-
ca die größten Hits und Par-
tykracher der letzten 30 Jahre 
mixt. Außerdem werden die 
beiden Partyschlagersänger 
Mickie Krause und Almklau-
si live ihre größten Hits per-
formen.

Mickie Krause steht für Partymu-
sik wie kaum ein anderer Schla-
gersänger aus dem Westen. Mit 
seinem Song „Schatzi schenk 
mir ein Foto“ gelang ihm der Hit 
im Karneval. Warum beim Re-
frain die Stühle in den Himmel 
gehalten werden, weiß keiner so 
genau. Der Song wurde 2012 als 
bester Karnevalssong des Jah-
res ausgezeichnet und brachte 
Mickie Krause diverse Male ins 
Fernsehen und eine weitere gol-
dene Schallplatte in sein Wohn-
zimmerregal. Kaum eine Party 
kam seitdem ohne dieses Lied 
aus. Das wird der Westfale wohl 
auch bei der traditionellen Ibi-
za-Party in Lippborg präsentie-
ren. Der Kulturkreis Lippborg ist 
stolz, die Stimmungskanone für 
seine Karnevalsparty am Frei-
tag, 1. März, gewonnen zu ha-
ben. Krauses Auftritt wird das 

Ibiza-Party mit Mickie Krause und Almklausi
Partyschlager garantieren Stimmung bei Karneval-Sause

Festzelt in eine riesige Partyare-
na verwandeln.

Almklausi performt
Neben Mickie Krause performt 
der Almklausi auf der Bühne. Der 
Sänger ist dafür bekannt, dass er 
Kinderlieder in Partysongs mit 
schlüpfrig-frivolen Texten kon-
vertiert. Da wurde aus „Hey, Pip-
pi Langstrumpf“ „Hey, kleines 
Luder“ und  aus „Eine Insel mit 
zwei Bergen“ „Eine Hütte in 
den Bergen“. Den endgültigen 
Durchbruch schaffte der Schwa-
be 2008. Mit „Mama Laudaaa“ 
hat er einen der meistgespielten 
Hits des vergangenen Jahres he-
raus gebracht. Jetzt heißt es Fei-
ern bis das Dach weg fliegt.

Einlass ab 16 Jahren
Die Party beginnt um 20 Uhr, 
Einlass ist ab 16 Jahren, die Aus-
weise werden kontrolliert. Der 
so genannte Erziehungsberech-
tigtenschein wird nicht akzep-
tiert. Es gilt das Jugenschutzge-
setzt, daher wird genau darauf 
geachtet, dass alle Minderjäh-
rigen spätestens um Mitternacht 
die Veranstaltung verlassen. Wer 
dabei sein möchte, sollte früh 
da sein, denn erfahrungsge-
mäß wird die Warteschlange ab 
22 Uhr immer länger. Der Ein-
tritt für die Megasause kostet 10 
Euro, mit der Sparkassen-Joker-
Karte 8 Euro.
Das soll es aber noch nicht gewe-
sen sein. Kein Karneval ohne die 
„Lippborger Amigos“. Gerd Ku-

kuk und Werner 
Stengel sind 
z wei Urge -
steine der 
Musik ,  die 
im Auf trag 
der  guten 
Laune un-
t e r w e g s 
s i n d .  A u c h 
in diesem Jahr 
werden die bei-
den die Gala 

Sitzungen und den Weiberkar-
neval mit ihrem Können vere-
deln. Natürlich im Gepäck: ihr 
absoluter Karnevalshit über-
haupt „Die Nr. 1 im Lippetal“ 
sowie neue Songs. Passend 

zum 50. Geburtstag der Ge-
meinde Lippetal haben sich 
Kukuk und Stengel ans Kom-

ponieren gemacht.

Weitere Termine:
Am Samstag, 23. Februar, findet ab 19.31 Uhr die Gala Sitzung 
im beheizten Festzelt statt. Einen Tag später regieren die Kin-
der bei ihrer eigenen Karnevalsfeier von 15.11 Uhr an. Nach ei-
ner kleinen Verschnaufpause geht’s am Donnerstag, 28. Febru-
ar, mit der traditionellen Fete an Weiberfastnacht um 19.31 Uhr 
weiter. Am Sonntag, 3. März, nimmt der Umzug am Rosensonn-
tag pünktlich 14.11 Uhr seine Fahrt auf. Anschließend geht die 
Party im Festzelt weiter. Auch am Sonntag legt DJ Mambo auf.
Seit 1983 wird in Lippborg Straßenkarneval gefeiert. Auch dieses 
Jahr geht es, wie sollte es auch anders sein, richtig rund! Der Ro-
sensonntagsumzug ist der größte Karnevalszug im Kreis Soest.

Fotos: SV Welver
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Bad Sassendorf

Ende 2018 hat der Bundestag 
neue Regelungen im Miet-
recht verabschiedet. Damit 
wird besonders bei der Miet-
preisbremse nachgebessert, 
die sich als nicht sehr wir-
kungsvoll erwiesen hat. Nach 
den bisherigen Regeln zur 
Mietpreisbremse darf eine 
Miete bei Neuvermietung ei-
ner Wohnung nicht mehr als 
zehn Prozent über der orts-
üblichen Vergleichsmiete 
laut Mietspiegel liegen. Dies 
gilt zumindest in Gebieten, 
in denen es eine gültige Ver-
ordnung über die Mietpreis-
bremse vonseiten des Bun-
deslandes gibt. 

Die neue Regelung, die zum 
1. Januar 2019 in Kraft getre-
ten ist, beinhaltet einige Ände-
rungen zur Stärkung der Rechte 
von Mietern, bietet aber auch 
Erleichterungen für Vermieter. 
Wir haben die wichtigsten Neu-
erungen für Sie zusammenge-
fasst.

Welche neuen Rechte bringen 
die Neuregelungen für Mieter?
Die Mietpreisbremse hatte unter 
anderem deshalb nicht den er-
hofften Erfolg, weil Mietinteres-
senten und Mieter oft gar nicht 
die nötigen Informationen hat-
ten, um sich zu wehren. Denn wer 
kennt schon die Höhe der vor-
herigen Miete oder weiß, ob der 
Vermieter gesetzlich zulässige 
Gründe hat, die Grenzen der Miet-
preisbremse zu überschreiten? 

Deshalb sind Vermieter seit Jah-
resbeginn verpflichtet, Mietinte-
ressenten vor Vertragsabschluss 
unaufgefordert die Höhe der al-
ten Miete zu nennen und sie zu 
informieren, wenn sie eine Aus-
nahme von der Mietpreisbrem-
se in Anspruch nehmen wollen. 
So dürfen Vermieter zum Beispiel 
die Höchstbeträge überschrei-
ten, wenn bereits die Vormieter 
eine höhere Miete gezahlt haben. 
Ohne rechtzeitige Aufklärung 
der Mietinteressanten dürfen sie 
sich aber nicht auf die Ausnahme  
berufen. 
	 Allerdings kommen Mietern 
oft erst nach der Vertragsunter-
zeichnung Zweifel an der Recht-
mäßigkeit ihrer Miete. Auch 
hier bringt die Reform Verbes-
serungen: Es ist nun einfacher 
für Mieter gegen eine überhöhte 
Miete vorzugehen. Nach bishe-
riger Rechtslage musste der Mie-
ter eine qualifizierte Rüge erhe-
ben, die die Tatsachen enthält, 
auf denen die Beanstandung 
der Miethöhe beruht. Ab sofort 
reicht eine einfache Mitteilung 
aus, ohne erklären zu müssen, wa-
rum die Miete zu hoch angesetzt 
ist. Die Rüge muss an den Vermie-
ter in Form eines kurzen Schrei-
bens gerichtet werden, aus dem 
hervorgeht, dass der Mieter die 
Missachtung der Mietpreisbrem-
se beanstandet. Ein Schreiben 
per E-Mail ist zwar erlaubt, aus Be-
weisgründen empfiehlt sich aber 
ein Brief. Idealerweise sollte dieser 
als Einschreiben versendet wer-
den. Es bleibt aber dabei, dass der 

Mieter nur Mieten zurückfordern 
kann, die nach der Rüge fällig ge-
worden sind.

Was ändert sich bei der Moder-
nisierung von Wohnungen?
B e i  M o d e r n i s i e r u n g s m a ß -
nahmen konnten Vermieter 
bisher elf Prozent der Kosten 
dauerhaft auf die Miete auf-
schlagen. Dieser Satz verringert 
sich nun auf acht Prozent. Die 
Regelung gilt bundesweit, al-
lerdings zunächst nur für fünf 
Jahre. Darüber hinaus ist eine 
Kappungsgrenze bei Mieterhö-
hungen nach einer Modernisie-
rung eingeführt worden. Das 
bedeutet: Die Miete darf inner-
halb von sechs Jahren um nicht 
mehr als drei Euro pro Quadrat-
meter Wohnfläche steigen. Be-
trägt die monatliche Miete vor 
der Mieterhöhung weniger als 
sieben Euro pro Quadratmeter, 
darf der Vermieter sie sogar nur 
um maximal zwei Euro je Qua-
dratmeter erhöhen. Das ist eine 
deutliche Verschärfung gegen-
über dem ursprünglichen Ge-
setzesentwurf.

„Herausmodernisieren“ jetzt 
ordnungswidrig
In der Vergangenheit kam es vor, 
dass Immobilienbesitzer Mieter 
mithilfe der Ankündigung um-
fangreicher Modernisierungsmaß-
nahmen zu einer Kündigung be-
wegen wollten. Dieses sogenannte 
„Herausmodernisieren“ ist künf-
tig eine Ordnungswidrigkeit, bei 
der Vermietern ein Bußgeld von 
bis zu 100.000 Euro droht. Ein „He-
rausmodernisieren“ kann vermu-
tet werden, wenn nach der Ankün-
digung nicht innerhalb von zwölf 
Monaten mit der Maßnahme be-
gonnen wird, die Arbeiten länger 
als zwölf Monate ruhen oder wenn 
sich die neue Miete gegenüber 
der alten mindestens verdoppelt. 
Der Vermieter kann sich von die-
sem Verdacht befreien, indem er 
andere Gründe für die Miethöhe 
vorlegt. Als Unterstützung für Ver-
mieter wurde die die Berechnung 
der korrekten Modernisierungs-
umlage vereinfacht. Bei Kosten 
von 10.000 Euro sollen Vermieter 
30 Prozent für den Erhaltungsauf-
wand abziehen, den Rest aber als 
Modernisierungskosten umlegen.

Foto: pixabay_succo

Mietrechtsreform 2019
Was ändert sich für Mieter und Vermieter?

Er entstammt einer bekann-
ten deutschen Künstlerdy-
nastie, ist der Cousin von 
Kabarettistin Lisa Fitz und 
Schauspieler Florian David 
Fitz: Michael Fitz. Der Schau-
spieler und Musiker besucht 
am Donnerstag, 14. Febru-
ar, um 19.30 Uhr die Kultur-
scheune Bad Sassendorf auf 
Hof Haulle. Hier präsentiert 
er sein Soloprogramm „Des 
bin I…“.

Vielen ist Fitz noch als Kriminal-
oberkommissar Carlo Menzin-
ger aus dem Münchener „Tat-
ort“ in Erinnerung. Den spielte 
er von 1992 bis 2007. Seine 
zweite Leidenschaft ist aber 
die Musik. Im neuen Solopro-
gramm „Des bin I…“ widmet 
sich Michael Fitz dem ganz Pri-
vaten, Dingen, über die wirklich 
niemand sprechen mag. Das ist 
mal erheiternd, mal sehr bewe-

Liederabend auf Hof Haulle
Michael Fitz mit neuem Programm „Des bin I…“

gend, aber immer messerscharf 
beobachtet. Der „bayerische 
Song-Poet“ gräbt zielsicher den 
seelischen Sperrmüll der Ge-
sellschaft aus. „Da kann man 
sich getrost berührt, getrof-
fen, belustigt oder auch wie-
dererkannt fühlen, lebendig 
eben“, sagt Fitz. Er habe es sich 
zur Aufgabe gemacht, in trü-
ben Gewässern zu fischen. Was 
er da findet, bietet genügend 
Stoff für einen zweistündigen 
Liederabend.
	 Tickets sind im Vorverkauf 
zum Preis von 19,50 Euro erhält-
lich bei allen Vorverkaufsstel-
len von Hellweg-Ticket, u. a. in 
der Gäste-Information (Haus 
des Gastes) Bad Sassendorf, Tel. 
02921/5014811. An der Abend-
kasse gibt es Karten für 21,50 
Euro. Inhaber der Bad Sassen-
dorf Card, der JokerCard sowie 
Schüler und Studierende erhal-
ten jeweils 2 Euro Ermäßigung.Michael Fitz - der singende Schauspieler. Pressefoto: Photowings

Talentierte Tänzer, atemberau-
bende Choreographien und 
die größten Hits aller Zeiten 
– das sind die Zutaten für das 
atemberaubende Tanzevent 
„Don‘t Stop the Music“, das 
am Sonntag, 17. Februar, um 
19 Uhr im Tagungs- und Kon-
gresszentrum Bad Sassendorf 
geboten wird. Die Show ver-
eint die größten Hits und Ohr-
würmer aus mehr als 60 Jah-
ren Musik.

Tanzshow „Don’t Stop the Music“
Atemberaubendes Event erzählt die Geschichte des Tanzes

Die international bekannte Cho-
reographin Maricel Godoy nimmt 
das Publikum durch ihre Tänze-
rinnen und Tänzer mit auf eine 
Reise vom Stepptanz über Swing 
zum Rock `n´ Roll. Danach kam 
die große Disco-Welle, bevor Mi-
chael Jackson die Bühnen die-
ser Welt betrat. Seine Choreogra-
phien veränderten die Tanzwelt 
von den 1980er-Jahren an nach-
haltig, noch heute ist sein Stil die 
Blaupause für Choreographen. 

Das Ensemble tanzt sich durch verschiedene Epochen seiner Kunst. Pressefoto: New Metropol Concerts GmbH

Dazu die neuen Klänge von ihm 
und Madonna und die Gitarren 
von Bon Jovi und Co. – all das 
brachte eine völlig neue Art des 
Tanzens hervor. Die Show schlägt 
einen Bogen bis heute, wo Künst-
lerinnen wie Lady Gaga grandi-
osen Gesang mit verschiedenen 
musikalischen Stilen und immer 
wieder neuen Tanzeinlagen die 
Hallen füllen. „Don’t Stop the Mu-
sic“ präsentiert dem Publikum 
einen Hit nach dem anderen , 

wobei jede Nummer die Essenz 
ihrer Epoche widerspiegelt. Ein-
trittskarten gibt’s im Vorverkauf 
ab 25,50 Euro in der Gäste-In-
formation Bad Sassendorf, Tel. 
02921/5014811 und über Hell-
weg-Ticket. An der Abendkasse 
kosten die Karten 28 Euro.
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Stellten das Frühjahrsprogramm der VHS Soest vor: Anne Richter, Chris-
tiane Rittmeier, André Hänsch (vorne v.l.), Anja Plesser, Thomas Nübel 
und Wilfried Moessing. Foto: FKW Verlag

Soest

Bei der Übergabe des Förderbescheides (v.l.): Dr. Peter Paul Arens (Bür-
germeister der Stadt Iserlohn), Manuel Weniger (Stadt Iserlohn), Fer-
dinand Aßhoff (Abteilungsdirektor Bezirksregierung Arnsberg), Hu-
bertus Winterberg (Südwestfalen Agentur), Dr. Eckhard Ruthemeyer 

Die Stadt Soest geht die Um-
setzung der Digitalisierungs-
projekte gemeinsam mit dem 
Kreis Soest sowie den Städ-
ten Lippstadt und Iserlohn an. 
Dabei sollen Lösungen ent-
stehen, die insbesondere für 
andere ländliche Regionen 
in NRW einen Vorbildcharak-
ter haben. Die Bürgerinnen 
und Bürger werden dabei die 
Möglichkeit haben, sich aktiv 
einzubringen.

Soest als digitale Modellkommune gefördert 
Innovative Digitalisierungsprojekte bis 2021 auf den Weg bringen

Die Stadt Soest ist Leitkommune 
für den Regierungsbezirk Arns-
berg im Rahmen des Landespro-
jektes „Digitale Modellregionen“. 
Gemeinsam mit den beteiligten 
Kommunen Lippstadt, Iserlohn 
und dem Kreis Soest sollen im 
Projektzeitraum bis 2021 inno-
vative Digitalisierungsprojekte 
auf den Weg gebracht werden. 
Dies betrifft die verwaltungsei-
genen Dienstleistungen und Pro-
zesse, das sogenannte „E-Govern-
ment“, genauso wie Themen der 
digitalen Stadtentwicklung. Auch 
Dritte, insbesondere private Un-
ternehmen oder Forschungsein-
richtungen können Projekte ent-
wickeln und beantragen. 
	 Bürgermeister Dr. Eckhard Ru-
themeyer erhielt jetzt aus den 
Händen des zuständigen Abtei-
lungsdirektors der Bezirksregie-
rung Arnsberg, Ferdinand Aß-
hoff, den Förderbescheid für das 
bei der Stadt eingerichtete Pro-
jektbüro. Anwesend waren ne-

ben den Bürgermeistern Christof 
Sommer (Lippstadt) und Dr. Paul 
Peter Arens (Iserlohn) die Leiterin 
des Projektbüros, Victoria Hasen-
kamp, sowie der für das Gesamt-
projekt verantwortliche Fachbe-
reichsleiter der Stadt Soest, Jörg 
Radandt.
	 Durch den Ausbau des „E-Go-
vernments“ will die Stadt insbe-
sondere Dienstleistungen für die 
Bürgerinnen und Bürger kunden-
freundlicher gestalten. Es geht 
um die papierlose, digitale Ab-
wicklung von Anträgen und Ge-
nehmigungsverfahren. Dazu 
existiert bereits das digitale Bür-
gerbüro. Auf www.soest.de, las-
sen sich schon jetzt Gewerbean-
meldungen und einzelne Anträge 
erledigen. Dieser Service soll im 
Zuge des Projektes schrittweise 
ausgebaut werden. 
	 Hier ist beispielsweise der flä-
chendeckende Ausbau des 3D-
Stadtmodells mit der Entwick-
lung praktischer Anwendungen 

für Dritte, zum Beispiel durch 
Apps, geplant. Ein Pilotprojekt 
zum E-Ticketing für Bus und Bahn 
ist ebenfalls auf dem Weg. Es wird 
ferner über eine Teststrecke für 
autonomes Fahren in der Stadt 
nachgedacht. Darüber hinaus sol-
len die Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit bekommen, sich 
online einzubringen. Dieses An-
gebot soll zusätzlich zu konventi-
onellen Formen der Bürgerbetei-
ligung geschaffen werden. 
	 Im Bereich „Digitale Stadtent-
wicklung“ konzentrieren sich die 
Stadt Soest und die beteiligten 
Städte auf fünf Handlungsfelder: 
Bildung, Infrastruktur, Attraktive 
Innenstadt, Mobilität und Ge-
sundheit. Das Projektbüro koor-
diniert die Einzelprojekte, ist An-
sprechpartner für alle Akteure 
und Interessierte und übernimmt 
die Öffentlichkeitsarbeit für die 
Modellregion. Es ist unter digi-
tal@soest.de oder Tel. 02921/103-
1010 erreichbar.

2018 war ein sehr erfolgreiches 
Jahr für die Volkshochschule 
Soest. Über 12.000 Kursstun-
den wurden angeboten und 
von mehr als 8.400 Teilneh-
mern in Anspruch genommen. 
Nun wurde das Angebot für das 
Frühjahrssemester vorgestellt.

Die Ausbildung in der Kinder-
tagespflege wird erstmals nach 
dem Kompetenzorientierten Qua-
lifizierungshandbuch Kinder-
tagespflege (QHB) des Deutschen 
Jugendinstituts e.V. angeboten. 
Praxisnähe steht ganz oben auf 
dem Stundenplan. So umfasst die 
Qualifizierung insgesamt 300 Un-
terrichtsstunden plus je 40 Pra-
xisstunden, die in einem Famili-
enzentrum oder einer Kita sowie 
in einer Kindertagespflegestelle 
geleistet werden. „Damit werden 
die Kompetenzen der Betroffenen 
gestärkt und die Qualität der Aus-
bildung erhöht“, so der Arbeits-
gruppenleiter Wilfried Moessing.
	 Christiane Rittmeier, Referats-
leiterin „Kultur, Gestalten, Länder-
kunde“, stellte unter anderem das 
sogenannte „urban gardening“ 
vor. Das bedeutet so viel wie, dass 
an allen möglichen und unmög-
lichen Orten in Soest gegärtnert 
wird. Der Kurs „Ökologische Gar-
ten-Basics“ beginnt am Mittwoch, 
20. Februar, um 18 Uhr im VHS-Ge-
bäude in der Nöttenstraße 29 in 
Soest.

Speisen wie Harry Potter
Neben zahlreichen Sportkursen 
soll auch die Entspannung nicht 
zu kurz kommen. Am Samstag, 4. 
Mai, findet der Workshop „Klang-
Oasen-Tag“ statt. Kerstin Gerlach 
möchte den Teilnehmern eine 
Vielzahl von Wahrnehmungen 
über ihre Sinne eröffnen. Der 
Workshop beginnt um 12 Uhr im 
Seminargebäude Ostenhellweg 
23 A, Raum 5. Für Kinder zwischen 
10 und 14 Jahren steht am Sams-
tag, 1. Juni, ein ganz besonderes 
kulinarisches Erlebnis auf dem 
Programm: Speisen wie bei Har-
ry Potter.
Im Referat „Sprachen“ sind 2019 

Sprachen und PC-Kurse gehen immer
VHS Soest stellt neues Frühjahrsprogramm vor

unter anderem die Kurse Deutsch 
als Fremdsprache, Deutsche Ge-
bärdensprache, Russisch und 
Schwedisch neu im Angebot. 
Von Freitag bis Sonntag, 17. bis 19. 
Mai, wird eine Studienreise in die 
Niederlande angeboten. Rotter-
dam, Amsterdam, Gouda und Den 
Haag sollen besucht werden.

Smart Home in Soest
Im Fachbereich „Beruf und Weiter-
bildung“ steht die Digitalisierung 
ganz hoch im Kurs. Im Rahmen 
der Digitalisierungskampagnen 
sind jetzt Kurse für „Smart Home“ 
auf dem Plan. Ab Montag, 11. Fe-
bruar, um 18 Uhr werden Fragen 
zur Vernetzung des Hauses oder 
Wohnung mit ihren Chancen und 
Risiken besprochen und beant-
wortet. 
	 Anmeldungen sind ab sofort 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
montags bis freitags von 9 bis 12 
Uhr und montags bis mittwochs 
von 15 bis 16 Uhr, sowie donners-
tags von 15 bis 17 Uhr möglich. 
Schriftliche Anmeldungen per 
Post mit dem Anmeldeformular 
gehen an VHS Soest, Nöttenstra-
ße 29, 59494 Soest. Weitere An-
meldungen sind persönlich in der 
Geschäftsstelle sowie online unter 
www.vhssoest.de möglich.

(Bürgermeister der Stadt Soest), Christof Sommer (Bürgermeister der 
Stadt Lippstadt), Victoria Hasenkamp (Leiterin des Projektbüros) und 
Jörg Radandt (Projektleiter). 
Foto: Stadt Soest

Soest
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Man kann Malermeister Karl 
Kromberg aus Soest ruhigen 
Gewissens als Stehaufmänn-
chen bezeichnen. Während 
seines jahrzehntelangen Be-
rufslebens hat er viel mit-
gemacht: Schicksalsschläge 
warfen ihn immer wieder zu-
rück. Aufgeben kam nie in-
frage, und so gründete er 
nochmals mit Mitte 60 einen 
Betrieb.

Er hätte schon manches anders 
gemacht, schildert der Maler 
uns im Interview. Eine große 
Wahl hatte er in puncto Beruf 
nicht – schon mit dreizehn ging 
er im elterlichen Betrieb in die 
Lehre. Mit 23 wurde er Meister 
und übernahm den Betrieb von 
seinem Vater. „Wir haben da-
mals gar nicht so ein Aufheben 
um die bestandene Meisterprü-
fung gemacht“, erzählt Krom-
berg lachend. „Ich kam von der 
Prüfung nach Hause, habe mit 
meinen Eltern kurz angestoßen 
und dann sagte meine Mutter: 
‚Morgen musst du los, eine Halle 
spritzen.‘ Da war nichts mit gro-
ßer Feier.“

Neustart in der Schweiz
Als sein Vater zum Pflegefall 
wurde, stand Kromberg vor 
vielen finanziellen Herausfor-
derungen. Nach Auseinander-
setzungen mit dem Finanzamt 
beschloss er, beruflich neu an-
zufangen. Mit seiner Familie zog 
er nach Oberstdorf ins Allgäu 
und pendelte von dort aus in die 
Schweiz. Zunächst arbeitete er 
als Angestellter, später gründete 
er einen Malerbetrieb in Oberst-
dorf. Zunächst lief alles wie ge-
wünscht, bis ihm ein Sturz von 
der Leiter schwer zusetzte: „Ich 
habe mir einen Lendenwirbel 
gebrochen und bin haarscharf 
einer Querschnittslähmung ent-
gangen.“ Dies nahm er zum An-
lass, nach elf Jahren im Süden 
wieder in die Soester Heimat zu-
rückzukehren. Von seiner Zeit 
in der Schweiz schwärmt Krom-
berg noch heute: „Ich hatte dort 

viele spannende Jobs, arbeite-
te zum Beispiel in Tresorräumen. 
Da kommt man so leicht auch 
nicht hin.“

Rente? Nicht in Sicht
Zurück in Soest musste sich der 
Maler auch mit seiner Versiche-
rung auseinandersetzen, denn 
sein Arbeitsunfall hatte Spu-
ren hinterlassen. Sein neuer 
Betrieb ging Pleite: Ein ambiti-
oniertes Bauprojekt der Stadt 
scheiterte und Kromberg blieb 
auf seinen Kosten sitzen. „Das 
Projekt hat einige Firmen in 
den Ruin getrieben! Und Bür-
germeister Ruthemeyer wollte 
mit nichts etwas zu tun haben.“ 
Aller Widrigkeiten zum Trotz 
steht Kromberg auch heute 
noch – Jahrzehnte nach dem 
Unfall – auf dem Gerüst. Wa-
rum? „Weil ich gezwungen bin, 

Karl Kromberg blickt auf ein aufregendes Berufsleben zurück.

55 Berufsjahre als Maler
Für Karl Kromberg ist längst nicht Schluss

zu arbeiten“, gesteht er offen 
und ehrlich. Seine Rente sei ge-
ring und sämtliche Rücklagen 
seien bereits mit der Pflege der 
Eltern aufgebraucht worden. 
„So lange ich es gesundheitlich 
noch kann, werde ich noch ar-
beiten“, so Kromberg. Sein ak-
tueller Betrieb besteht aus ihm 
und drei Mitarbeitern. Die Auf-
tragslage sei gut, er könne sich 
nicht beklagen. Eine schon lan-
ge bestehende Kooperation 
mit einer Soester Firma gibt 
ihm gewisse Sicherheit. 

Verzerrtes Berufsbild
Was ihn am heutigen Berufs-
leben nervt? Zum einen sei es 
die Zahlungsmoral, vor allem 
von Behörden, die sich mit ih-
ren Budgets verkalkulieren und 
ihn dann monatelang warten 
lassen. Zum anderen seien es 
die extrem unrealistischen Er-
wartungen der Kunden. Durch 
TV-Sendungen, in denen bin-
nen acht Tagen ein komplettes 
Haus renoviert wird, entstehe 
ein völlig verzerrtes Bild vom 
Beruf. Kromberg: „Da wird mor-
gens noch tapeziert und abends 
ist der Einzug – das kann nicht 
funktionieren. So wird ein falsch-
er Eindruck vermittelt, was das 
Handwerk eigentlich wert ist.“

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto
Leichtes „Winter-Kleid“  

über Stütings Mühle ... (in Belecke)

Soest

Vom 7. bis 10. März können Reit-
sportfans in den Westfalenhal-
len erneut Spitzensport auf 
höchstem Niveau erleben. Denn 
dann findet der nächste SIG-
NAL IDUNA Cup statt. Wer dieses 
Event gratis erleben möchte, der 
sollte bei unserem Gewinnspiel 
mitmachen, denn wir verlosen 
10x2 Karten!

Im Springsport zählt das hochka-
rätige Finale der Springsportse-
rie MITSUBISHI MOTORS Masters 
League zum Höhepunkt des SI-
GNAL IDUNA Cup, im Bereich Dres-
sur stehen traditionelle Aufgaben 
bis zum Grand Prix Special auf dem 
Programm. Das Publikum darf sich 
auf Topsportler im Spring- und 

Dressurbereich freuen – es wer-
den unter anderem Welt- und Eu-
ropameister der letzten Meister-
schaften erwartet. Zudem erhält 
auch der Nachwuchs seine Bühne 
in den Dortmunder Westfalenhal-
len. So wird unter anderem das Fi-
nale des Westfalenhallen-Cups in 
Dortmund ausgetragen. Zudem 
gastiert der DERBY Dressage Cup 
beim SIGNAL IDUNA Cup. 
	 Neben Spitzensport besticht 
die Veranstaltung durch ihre he-
rausragende Ausstellungswelt, die 
jedes Herz höher schlagen lässt. 
Hier können bekannte Produkte 
und neue Trends bestaunt und er-
worben werden. Bei einem Plausch 
am Abreiteplatz steht ein Kaffee 
oder Croissant bereit und die Be-
sucher können Einblicke in die Vor-
bereitung der Reiter und Pferde 

SIGNAL IDUNA  
Cup in Dortmund
Gewinnen Sie Karten für das  
Reitsportereignis 

bekommen. Die Kombination von 
Shopping und Gastronomie er-
zeugt ein einzigartiges Flair, das 
zu einem Besuch der besonderen 
Art einlädt! Ein MUSS für die ganze  
Familie!
	 Tickets sind im Onlineshop un-
ter www.eventim.de, direkt bei den 
Westfalenhallen sowie an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen erhält-
lich. Telefonisch können unter Tel. 
0231/1204666 von Mo-Fr von 9 bis 

18 Uhr Karten bestellt werden. Wei-
tere Informationen erhalten Sie 
unter www.reitturnier-dortmund.
de

Zusammen mit den Veranstal-
tern verlosen wir 10x2 Tages-
karten für Samstag, 9. März. Den 
Einsendeschluss und die Teil-
nahmebedingungen finden Sie 
unter 
www.fkwverlag.com. 

Foto: www.sportfotos-lafrentz.de !VERLOSUNG

Probieren, informieren, 
genießen und kaufen
5. Weinmesse in Soest öffnet zwei 
Tage ihre Pforten

Wissen, woher das Produkt 
kommt, die Geschichten und 
Gesichter der Menschen ken-
nenlernen, die dahinterste-
hen – das ist heute gefragter 
denn je. Auch und natürlich 
besonders bei erlesenen Wei-
nen. Vorhang auf für die „Sovi-
no“ 2019.

Die 5. Weinmesse in Soest, die 
am Samstag und Sonntag, 16. 
und 17. Februar, in der Stadthalle 
gastiert, informiert transparent 
rund um Herkunft und Verarbei-
tung der Traube bis zum fertigen 
Produkt. 
	 Zahlreiche Aussteller präsen-
tieren eine große Vielfalt von 
rund 120 Weinen und Winzer-
sekten aus den Anbaugebieten 
Mosel, Nahe, Pfalz und Rheinhes-
sen. Dazu erhalten die Besucher 
an jedem Messestand ausführ-
liche Informationen zu den Stars 
und Klassikern der „Sovino“.

Geführte Weinprobe
Wer fürchtet, sich im Wein-
Dschungel zu verlaufen, kann an 
einer geführten Weinprobe teil-
nehmen. Sind Sie auf der Suche 

nach einem besonderen Trop-
fen? Oder einfach neugierig auf 
den aktuellen Jahrgang? Dann 
kommen Sie zum Weinerlebnis-
stand. Dort können Sie sich zu 
einer geführten Weinprobe an-
melden. Wer sich lieber selbst-
ständig durch die einzelnen Re-
bensäfte probieren möchte, 
kann im Weinerlebnis-Bereich 
den Wein mit allen Sinnen ent-
decken.
	 Ein abwechslungsreiches Be-
gleitprogramm rundet den Mes-
sebesuch ab, so soll die „Sovino“ 
2019 wieder zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis werden.
	 Die 5. Soester Weinmesse hat 
am Samstag, 16. Februar, von 13 
bis 20 Uhr geöffnet. Am Sonn-
tag, 17. Februar, darf zwischen 11 
und 18 Uhr geguckt und genos-
sen werden.
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Kaum ist Weihnachten vor-
bei ,  da gibt es schon die 
nächste Gelegenheit, dem 
oder der Liebsten zu zeigen, 
was er oder sie einem bedeu-
tet: der Valentinstag. Alljähr-
lich am 14. Februar schenken 
sich Liebende eine kleinere 
oder größere Aufmerksam-
keit als Zeugnis ihrer Zunei-
gung. 

Wie es in den USA schon eine 
lange Tradition hat, kommt 
auch in Deutschland eine net-
te Geste zum Valentinstag im-
mer mehr in Mode. Die Klas-
siker sind Blumen, Schmuck 
und Schokolade. Ein gemüt-
liches Sektfrühstück im Bett, 
eine romantische Kutschen-
fahrt, ein gemeinsamer Spa-
ziergang oder ein genussvolles 
Schlemmermenü: Am Valen-
tinstag wünschen sich Verliebte 
vor allem viel Zeit füreinander. 
Wer seinem Herzblatt zum Va-
lentinstag eine ganz besondere 
Freude machen will, bekommt 

bei Einzelhändlern, im Internet 
sowie bei Gastronomen Anre-
gungen.

Romantische Reise
Viele nehmen den Valentins-
tag gerne zum Anlass, einen 
schönen Urlaub zu verbringen. 
Von romantischen Hotels bis zu 
Städtereisen und Kurztrips, die 
sich prächtig für einen Besuch 
am 14. Februar eignen, ist al-
les dabei. Mit der großen Liebe 
nach Venedig fliegen, die mär-
chenhaften Gassen Roms er-
kunden und die romantischen 
Straßen von Paris eignen sich 
wunderbar für eine Städtereise 
am Valentinstag. Wer es lieber 
entspannt mag, für den emp-
fiehlt sich ein Wellnesstrip in 
Deutschland. 

„Liebe geht durch den 
Magen“
Ein All-Time-Favourite zum Tag 
der Liebe ist das Candle-Light-
Dinner. Viele Paare bevorzu-
gen am Valentinstag statt gro-

Foto: Fotolia_drubig-photo

Valentinstag 2019
So machen Sie Ihrem Herzblatt eine Freude

ßen Events ein einfaches Essen 
zu zweit im Kerzenschein, um 
die Liebe gebührend zu feiern. 
Sich schick anziehen, gemein-
sam zu einem der schönsten 
und romantischsten Restau-
rants in der Nähe zu spazie-
ren, gemütlich essen und plau-
dern und anschließend Hand 
in Hand zu einem Spaziergang 
aufbrechen. So könnte der per-
fekte Valentinsabend ausse-
hen. Halten Sie doch einmal 
Ausschau nach Restaurants in 
Ihrer Nähe, die ein für Sie pas-
sendes Menüangebot bereit-
halten. (dzi)

Lösungssatz

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

Liebe geht durch den Magen: 
Im Februar verlosen wir einen 
tollen Gutschein für ein Essen 
für zwei Personen mit Sekt-
empfang im Hotel „Haus Grie-
se“ in Möhnesee -Körbecke. 
Mit ein wenig Glück, aber vor 
allem der richtigen Lösung, 
können Sie gewinnen. 

Finden Sie die gesuchten Worte 

und senden Sie den 15-stelligen 

Lösungssatz bis zum 08.02.2019 

an verlosung@fkwverlag.com. 

(Der Gewinn wird ausgelost, der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 

Anschrift und Telefonnummer 

für die Gewinnbenachrichtigung 

an. 

Ihr „hallo Soest“-Team 
wünscht viel Glück!

Die glückliche Gewinnerin unseres 
Kreuzworträtsels der Januarausga-
be ist Frau Angelika Gerold-Jung
aus Werl. 

Der Gutschein im Wert von 50,- Euro 
aus dem „Möbelhaus Beckschäfer“ 
findet seinen Weg zu ihr per Post. 

Geschäftsführer Ingo Beckschäfer  
und das „hallo Soest“-Team gratu-
lieren herzlich!
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Die „Brückenteilzeit“ ist da
Die wichtigsten Fakten zum neuen Gesetz
Nach jahrelangem Ringen er-
halten nun Arbeitnehmer in 
Deutschland ein Recht auf 
die Rückkehr von einer Teil-
zeitstelle in Vollzeit .  Das 
neue Recht wurde im Teil-
zeit- und Befristungsgesetz 
(TzBfG) verankert und ist mit 
dem Jahreswechsel in Kraft  
getreten. 

Arbeitnehmer haben künftig die 
Möglichkeit, ihre Arbeitszeit für 
einen bestimmten Zeitraum zu 
reduzieren, um dann wieder zur 

ursprünglich vereinbarten Re-
gelung zurückzukehren. Vorher 
existierte lediglich ein Anspruch 
auf unbegrenzte Teilzeitarbeit – 
ohne ein entsprechendes Rück-
kehrrecht. 

Welches Problem soll behoben 
werden?
Besonders Frauen stecken oft 
in der sogenannten „Teilzeitfal-
le“ fest. Haben sie zum Beispiel 
nach der Geburt eines Kindes ihre 
Arbeitszeit reduziert, finden sie 
häufig nicht mehr zurück in ei-

nen Vollzeitjob. Von den knapp 
neun Millionen Beschäftigten mit 
sozialversicherungspflichtigen 
Teilzeitjobs sind fast 80 Prozent 
weiblich. Die Folge ist oft Armut 
bis ins hohe Alter. Denn Teilzeit 
schmälert auch die Rentenan-
sprüche. Die Neuregelung gilt 
deshalb auch für Beschäftigte, die 
bisher unbefristet in Teilzeit ar-
beiten und ihre Arbeitszeit auf-
stocken wollen. Der Arbeitge-
ber muss künftig beweisen, dass 
er keinen entsprechenden frei-
en Arbeitsplatz hat. Oder dass 
die oder der Teilzeitbeschäftigte 
nicht gleich geeignet ist wie an-
dere Bewerber.

Was ist zu beachten?
Wer länger als sechs Monate in ei-
nem Unternehmen beschäftigt 
ist, kann seine Arbeitszeit jetzt für 
einen Zeitraum von mindestens 
einem, höchstens jedoch für fünf 
Jahre reduzieren. Der Anspruch 
ist unabhängig von Gründen wie 

Kindererziehung oder Weiterbil-
dung. Allerdings: Nur Beschäf-
tigte in Betrieben mit mehr als 45 
Arbeitnehmern können auf die 
befristete Teilzeitphase pochen. 
Für Unternehmen mit 46 bis 200 
Beschäftigten gibt es Zumutbar-
keitsgrenzen. Sie können die zeit-
lich begrenzte Verringerung der 
Arbeitszeit ablehnen, wenn von 
15 Arbeitnehmern bereits einer in 
befristeter Brückenteilzeit arbei-
tet. Auch aus betrieblichen Grün-
den darf ein Antrag auf befristete 
Teilzeit abgelehnt werden. 
Der Antrag auf Brückenteilzeit 
muss mindestens drei Monate im 
Voraus beim Arbeitgeber in Text-
form gestellt werden, zum Bei-
spiel per E-Mail. Wer befristet in 
Teilzeit arbeiten will, muss sich 
vorher festlegen: Während der 
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Als ärztliche Gemeinschafts- 
einrichtung steht die PVS / 
Westfalen-Süd seit über 80 Jah-
ren im Dienste der Ärzte, Chef-
ärzte, Zahnärzte, Kieferchirur- 
gen und Patienten. Mit unse- 
ren Dienstleistungen entlasten 
wir Tag für Tag unsere über 
1.600 Mitglieder und Kunden 
von arztfremden, kaufmän-
nischen und verwaltungstech-
nischen Arbeiten.

Die PVS als modernes Dienst-
leistungsunternehmen sucht 

zum Ausbildungsbeginn am 
1. August 2019 eine Auszubil-
dende als Kauffrau/-mann für 
Büromanagement.

Als Auszubildende/r durchlau-

fen Sie alle Abteilungen unseres 

Unternehmens.

Sie erledigen organisatorische 

Büroarbeiten, erstellen Rech-

nungen, telefonieren mit un-

seren ärztlichen Kunden und 

deren Patienten und führen den 

damit verbundenen Schriftver-

kehr durch. Sie lernen den Ver-

Passen wir zusammen?
Die PVS sucht Auszubildende

trieb und das Marketing ken-

nen. Sie erhalten während Ihrer 

gesamten Ausbildung ein Ver-

ständnis für betriebliche Zu-

s am m e nhän g e u n d A b läu f e 

sowie fundier tes Wissen,  so 

dass Sie zukünftig eigenstän-

dig Fachaufgaben im kaufmän-

nischen Bereich übernehmen 

können.

Ihr Profil:
-	�gutes (Fach-) abitur, bzw. Ab- 

schluss höhere Handelsschule

-	�Grundkenntnisse in Microsoft 

Office Produkten

-	�guter sprachlicher und schrift-

licher Ausdruck

-	�Flexibilität und Teamfähigkeit

-	�gute Auffassungsgabe

-	�Führerschein Klasse B

Die PVS
bietet Ihnen:
Ein dynamisches 

Team, flexible Ar-

beitszeiten in Gleitzeit und ab-

wechslungsreiche Ausbildungsin-

halte. Bei fachlicher Eignung und 

entsprechendem Bedarf bestehen 

gute Übernahmechancen nach er-

folgreicher Ausbildung. Haben wir 

Ihr Interesse geweckt? Dann freu-

en wir uns über Ihre aussagekräfti-

ge Bewerbung an:

Privatärztliche Verrechnungs-
stelle Westfalen-Süd rkV
Ute Christ

Heinrich-Hertz-Str. 4

59423 Unna

oder per Mail an:

u.christ@pvs-westfalen-sued.de

Brückenteilzeit ist keine weite-
re Verringerung, Erhöhung oder 
vorzeitige Rückkehr zur ursprüng-
lich vertraglich vereinbarten Ar-
beitszeit möglich.

 Wer profitiert von der Neure-
gelung?
Von den insgesamt rund 37 Mil-
lionen Arbeitnehmern arbeiten 
knapp 15 Millionen in Betrieben 
bis 45 Beschäftigte – für sie gilt 
die Regelung überhaupt nicht. 22 
Millionen Menschen sind in Be-
trieben mit über 45 Mitarbeitern 
beschäftigt, davon knapp zehn 
Millionen in Unternehmen zwi-
schen 46 und 200 Mitarbeitern. 

Letztere können ebenfalls nicht 
alle den Rückkehranspruch auf 
Vollzeit geltend machen, weil das 
Gesetz dies nur für einen von 15 
Beschäftigten vorsieht.

Was sagen Kritiker?
Gewerkschaften und Sozialver-
bände befürchten, dass wegen 
der Einschränkungen nur ein Teil 
der betroffenen Frauen durch 
das neue Gesetz aus der „Teilzeit-
falle“ herauskommen wird. Wirt-
schaftsvertreter warnen hinge-
gen vor Unwägbarkeiten bei der 
Personalplanung, mehr Bürokra-
tie und einer Verschärfung des 
Fachkräftemangels.(dzi)

Ludwig Fresenius Schulen
Interessante Bildungsangebote
Natur wissenschaf ten und 
Technik oder Therapie und 
Wellness – das Bildungsange-
bot der Ludwig Fresenius Schu-
len in Dortmund und Lippstadt 
steht Interessenten mit unter-
schiedlichen Vorkenntnissen 
und Berufswünschen offen. 
Da insbesondere qualifizierte 
Fachkräfte im Gesundheitswe-
sen dringend benötigt werden, 
gibt es in Nordrhein-Westfalen 
bei der Ausbildung von Ge-
sundheitsfachberufen sowie 
in der PTA-Ausbildung eine 
staatliche Schulgeldförderung.

Realschulabsolventen oder 
Abiturienten, die in ihrem zu-
künftigen Beruf gerne eng mit 
Menschen zusammenarbeiten 
möchten, kontaktfreudig sind 
und sich für Medizin interessie-
ren können sich sowohl in Dort-
mund als auch in Lippstadt zu 
Ergotherapeuten oder Physio-
therapeuten ausbilden lassen. 
Naturwissenschaftlich Interes-
sierte werden in der Dortmun-
der PTA-Schule zu Pharmazeu-

tisch-technischen Assistenten 
ausgebildet. Technische Wei-
terbildungen:  Wer mindestens 
über einen Hauptschulabschluss 
verfügt, erhält in Dortmund die 
Möglichkeit, an der Masseur-
Ausbildung teilzunehmen oder 
in Lippstadt die Berufsbezeich-
nung Rettungssanitäter bzw. Ret-
tungssanitäterin zu erwerben. 
Für Interessenten mit einem Be-
rufsabschluss und Praxiserfah-
rung bieten die Ludwig Fresenius 
Schulen Dortmund technische 
Weiterbildung in unterschied-
lichen Bereichen an.
Regelmäßige Infoveranstal-
tungen sowie individuell verein-
barte Schnuppertage bieten die 
Möglichkeit, sich direkt vor Ort 
an den Ludwig Fresenius Schulen 
Dortmund in der Hainallee 91 
oder an den Ludwig Fresenius 
Schulen Lippstadt im Kleefeld 3 
persönlich beraten zu lassen. 

Aktuelle Termine, alle Kontakt-
daten und weitere Infos gibt es 
online unter
www.ludwig-fresenius.de.

Noch keinen Ausbildungsplatz??!!
Zum 01.08.2019 ist bei uns noch ein Platz zur

Fachkraft für Lagerlogistik
o� en.

Schriftliche Bewerbung bitte an
PRASCO GmbH

Formerstr. 15, 59425 Unna
Wir freuen uns auf Dich!

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Soest suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449
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Horoskop für Februar

Widder 21.3. - 20.4.
Den inneren Schweinehund überwinden: Körper und Geist sehnen 
sich nach Bewegung, also raus an die frische Luft. Merkur steht im 
Wassermann und das wirkt sich besonders auf alle kommunikativen 
Bereiche aus. Das sollten Sie bis zur Monatsmitte ausnutzen.

Stier 21.4. - 21.5. 
Venus und Mars sind den Stieren in diesem Monat gewogen. Gönnen 
Sie sich in der ersten Februarhälfte zunächst etwas Ruhe und Erholung, 
am besten zusammen mit der Familie. Pünktlich zum Valentinstag 
aber geht es rasant an die Umsetzung der gesteckten Ziele, Mars wird 
Sie dann aufwecken.

Zwillinge 22.5. - 21.6.
Zwillinge gehen mit Energie in den Winterendspurt. Die Sterne stehen 
gut im Februar, Erfolg, Gesundheit und Leistungsfähigkeit sind Ihnen 
beschieden. Singles auf Partnersuche aufgepasst: Der Februar ist ein 
guter Monat, einen neuen Partner zu finden. Für Familienmenschen 
stehen ebenso gute Liebeszeiten an.

Krebs 22.6. - 22.7.
Wenn die Sonne im Februar scheint, dann für die Krebse.
Energie und Wärme können ungehindert fließen – jetzt ist genau die 
richtige Zeit für Kommunikation. Ab dem 10.02. bringt der Energiepla-
net Mars Sie auf Touren und weckt in Ihnen Risikobereitschaft und Mut.

Löwe 23.7. - 23.8.
Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser. Das gilt im Februar besonders 
für die Löwen am Arbeitsplatz. Merkur ist der Planet des Jahres und 
warnt Sie vor Irrtümern. Auch die Sonne ermahnt Sie zur Ruhe. Sie nei-
gen dazu, es gerade im Job zu übertreiben. Sorgen Sie für ausreichend 
Schlaf, sonst könnte eine Erkältung Sie in Ihre Schranken weisen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Die Sterne stehen auf Liebe! Jungfrauen profitieren von der Planeten-
konstellation. Zum 03.02. wandert die Venus in die Jungfrau und bleibt 
dort bis zum Monatsende. Mars gibt pünktlich zum Valentinstag Ener-
gie, macht mutig und weckt Verliebtheit. Öffnen Sie Augen und Herz 
uns sehen Sie, wem Sie begegnen.

Waage 24.9. - 23.10.
Waagen sollten im Februar Vorsicht vor zu viel Kräftemessen walten 
lassen. Während Venus als weibliche Seite sich zurückhält, stürmt die 
männliche Energie des Mars auf die Sie ein und dominiert Sie den 
ganzen Monat. Sie bekommen viel Feuer und Kraft zu spüren, Leiden-
schaft oder Streitereien können die Folge sein.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Skorpione sind auf eine neue Begegnung gespannt. Ihre Hellsichtig-
keit wird geweckt und Sie werden überrascht sein, welche Fähigkeiten 
das nach sich zieht. Auch diesem Zeichen ist Venus hold, Skorpione 
haben gute Chancen, einen neuen Partner zu finden. Die ersten Febru-
arwochen werden spannend.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie scheuen keine Herausforderung. Im Gegenteil, das spornt Sie nur 
an. Dank des Glücksplaneten Jupiter, der Sie beinahe das ganze Jahr 
hindurch begleitet, meistern Sie sie alle. Die Sonne bringt Ihnen in der 
ersten Hälfte des Monats Ausgeglichenheit und Durchsetzungsver-
mögen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Venus begleitet Sie den gesamten Februar über, was Steinböcken pri-
ckelnde Liebeszeiten beschert. Die Partnersuche kann sich auszahlen, 
Singles erleben so manchen Flirt. Genießen Sie es! Besonders ab dem 
19.02. stimmen die Voraussetzungen, denn dann steht die Sonne in 
den Fischen.

Wassermann 21.1. - 19.2. 
Schöne Momente erwarten Sie im Februar. Auch kleine liebevolle 
Geschenke heben Ihre Stimmung. Wassermänner, die bis zum 18.02. 
Geburtstag feiern, verdanken Sonne und Mars viel Energie. Auch be-
ruflich läuft es in den ersten Tagen sehr gut, Merkur verhilft zu optima-
len Möglichkeiten.

Fische 20.2. - 20.3.
Mars macht Sie fit. Aber Vorsicht: Sie müssen sich fragen, ob Sie Ihre 
Kräfte auch richtig einsetzen. Die Sonne wandert Ende Februar in Ihr 
Zeichen und bringt viel Spaß. Daraus resultiert Erfolg im Job, zudem 
sollte es die Kommunikation in allen Bereichen ankurbeln.

Am Samstag, 18. Mai, steigt 
DAS Rockkonzert am Hell-
weg, denn dann gastieren The 
Sweet in der Stadthalle Werl. 
Präsentiert wird dieses High-
light von der Sparkasse Soest-
Werl. Mit etwas Glück können 
Sie die Rocklegende gratis 
live erleben, denn wir verlo-
sen 5x2 Tickets!

Andy Scott, Pete Lincoln, Tony 
O’Hora und Bruce Bisland kom-
men nach den weltweiten
Shows zum 50-jährigen Jubi-
läum im Frühjahr 2019 erneut 
nach Deutschland, um mit ihren 
Fans Musikgeschichte zu feiern! 
Ab 19.30 Uhr werden sie dann 
ein Feuerwerk ihrer größten Er-
folge abbrennen. 

Mit den Hits aus der Feder von 
Mike Chapman und Nicky Chinn 
gelang der Gruppe der Einstieg 
in die weltweiten Charts. Be-
reits die zweite Single dieser Zu-

sammenarbeit, „Co-Co“, lande-
te in den deutschen Charts auf 
Platz 1. Nach weiteren Singles 
wie „Fox On The Run“, „Love Is 
Like Oxygen“. „Poppa Joe“, „Litt-
le Willy“ und „Wig Wam Bam“ 
wurde ihnen ab 1973 ein här-
teres, zeitgemäßes Image als 
Glamrock-Band nebst entspre-
chendem Hit-Material verpasst. 
Nach mehr als 50 Jahren auf der 
Bühne sind die Herren kein biss-
chen müde! Ihre Liveauftritte 
garantieren eine große musi-
kalische Qualität auf der Bühne 
und für eine Riesenstimmung 
im Publikum.

Wer dabei sein möchte, kann 
sich ab sofort an folgenden 
stellen Karten sichern:
In Werl bei der Stadtinformati-
on, in Soest beim Soester An-
zeiger, in Hamm im Ticket Cor-
ner, in Neheim beim Score 
Ticket Shop, in Unna beim 
Hellweger Anzeiger und im I 
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The Sweet
Die Rocklegende gastiert exklusiv in Werl

Punkt, in Menden bei Buch-
handlung Daub und an allen 
Eventim- und Hellwegticket 
Vorverkaufsstellen. 

Der Ticketservice ist unter 
www.phono-forum.de und Tel. 
02373/5351 erreichbar.

Sie können aber auch ein-
fach an unserer Verlosung 
teilnehmen und mit etwas 
Glück Tickets gewinnen. Den 
Einsendeschluss und die Teil-
nahmebedingungen finden 
Sie unter 
www.fkwverlag.com.

!VERLOSUNG

Klaus Lage ist akustisch unterwegs
Deutschrocker mit neuem Programm „Ich bin Viele“ 
Klaus Lage präsentiert am 
Sonntag, 10. Februar, eine Mi-
schung aus seinen Hits und 
neuen Liedern, persönlichen 
Geschichten und Anekdoten 
seiner 40-jährigen Laufbahn. 
Genießen Sie ab 20 Uhr einen 
Konzertabend am imaginären 
Lagerfeuer im Alten Schlacht-
h o f  m i t  d e m S ä n g e r u n d  
seiner unverwechselbaren  
Stimme.

Wer den Namen Klaus Lage 
hört, denkt zuallererst an ei-
nen Schimanski-Tatort oder 
an die Hymne „1.001 Nacht“ 
von 1984. Oder an die blau 
eingefärbte Brille, die der Ko-
loss mit der kratzigen und zu-
gleich sanften Stimme lange 
als sein Markenzeichnen trug. 
Rockig und laut kann er auch 
nach über 40 Jahren im Mu-

Klaus Lage kommt nur 
mit seiner Gitarre nach 
Soest. Pressefoto: Wolf-
gang Hoffmann

Wer kennt sie nicht, die Ge-
schichte vom „Gestiefelten Ka-
ter“? Das Märchen der Gebrü-
der Grimm ist in schier zahllosen 
Adaptionen in Filmen, Hörspie-
len, Theaterstücken und natür-
lich Büchern erschienen. Am 
Mittwoch, 6. Februar, bringt die 
Wirtschaft & Marketing Soest 
GmbH den Stoff als Pop Musical 
in die Stadthalle. Einlass ist ab 
14 Uhr, die Aufführung beginnt 
um 15 Uhr.

Hier bekommt der Begriff „Kat-
zenmusik“ eine völlig neue Bedeu-
tung. Mit eingängigen und fetzig-
groovenden Songs erzählen Andy 
Muhlack (Musik) und Karl-Heinz 
March (Libretto) den Stoff zwar 
nicht neu, die Inszenierung macht 
einfach nur Spaß. Es geht natürlich 
um Lüge, Betrug und Kleider ma-
chen Leute, aber trotzdem bleibt 

Neu vertont: 
„Der gestiefelte Kater“
Das beliebte Märchen als Pop Musical

für Kinder eine positive Botschaft 
zurück: Auch wenn die Lage noch 
so verzweifelt erscheint, kann man 
sein Schicksal selbst in die Hand 
nehmen und es zum Guten wen-
den. Wenn man dazu noch einen 
guten Freund hat, der einem wie 
der gestiefelte Kater dabei den 
Weg weist, kann gar nichts schief 
gehen.
	 Mit viel Musik und Tanz wird 
„Der gestiefelte Kater - Neu ver-
tont“ zu einem Popabenteuer mit 
Soul, Funk und R `n´ B, mit lustigen 
Verwicklungen und überraschen-
den Wendungen, zu denen nicht 
nur der listige, pfiffige Kater selbst 
beiträgt.
	 Eintrittskarten gibt’s für Er-
wachsene ab 13 Euro und für Kin-
der ab 11 Euro in allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und bei der 
Sparkasse Soest-Werl.

Märchen meets Disco? In „Der gestiefelte Kater - Neu vertont“ wird viel 
gesungen und getanzt. Foto: Stadthalle Soest

sikbusiness noch, aber nicht 
bei seinem Auftritt in Soest. 
Der Name der Tour verrät ei-
gentlich schon alles: „Ich bin 
Viele“. Klaus Lage beweist sei-
ne Vielseitigkeit, musikalisch 
wie textlich. Natürlich ist er 
vor allem der Sänger, dessen 
Wurzeln im Blues und Rock 
liegen. Auch kurz vor seinem 
69. Geburtstag verleugnet er 
diese Wurzeln und die lauten 
Jahre nicht. Etwas leiser, aber 
nicht minder intensiv. Dazu er-
zählt er Geschichten zur Ent-
stehung der Lieder, aus sei-
nem Musikerleben und scheut 
sich nicht, sich selbst gehörig 
auf die Schippe zu nehmen. 

	 Tickets für diesen etwas an-
deren Klaus Lage sind über 
Hellwegticket für 28,50 Euro 
erhältlich. 
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Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Norderney
Gemütliche  

1 und 2 Raum
Ferienwohnungen frei
0 49 32 /86 89 540 oder
www.vsgs-norderney.de

Stand-up-Comedian Ingmar 
Stadelmann ist aktuell mit sei-
nem dritten Solo-Programm 
auf Tour. Am Freitag, 8. Februar, 
schaut er im Alten Schlachthof 
vorbei und präsentiert „Fresse-
freiheit – Ein Meinungsstress-
test“. Beginn ist um 20 Uhr.

Schwarzhumorig, intelligent 
und pointenreich – so ken-
nen Fans Ingmar Stadelmann. 
Vom Zotendrescher hat sich der 
38-Jährige zu einem messer-
scharfen Beobachter des Welt-
geschehens entwickelt. Dabei 
reflektiert er gleichzeitig die ei-
genen Ängste und gräbt neben-

Comedian fordert 
„Fressefreiheit“
Ingmar Stadelmann macht den 
„Meinungsstresstest“

bei unangenehme Wahrheiten 
aus. „Gute Comedy ist immer 
ein Abbild der Gesellschaft. Wie 
frei wir sind, erkennen wir da-
ran, wie frei wir lachen! Und da 
ist leider die Facebookisierung 
des Abendlands in vollem Gang: 
Alles, was uns nicht gefällt, wird 
entliked. Wir setzen uns digi-
tale Scheuklappen auf und le-
ben in unserer gefilterten Blase. 
So haben wir es online gelernt, 
und so setzen wir es im echten 
Leben fort“, so Stadelmann. In 
seinem neuen Programm „Fres-
sefreiheit - Ein Meinungsstress-
test“ spricht er über Themen 
wie Meinungsfreiheit, absurde 
Erlebnisse mit dem Publikum, 
Europa und wie praktisch Kli-
schees sind. Restkarten zu 24 
Euro gibt’s bei Hellwegticket.

Ingmar Stadelmann  
nimmt sich im Alten  

Schlachthof die aktuelle  
Lage der Welt vor. Foto: 

Quatsch Comedy Club

Ostern gehört zu den belieb-
ten Reisezeiten im Jahr. Um 
das christliche Fest fallen die 
Schulferien und viele Reise-
anbieter locken mit verführe-
rischen und günstigen Ange-
boten zum super Preis. Egal 
ob ein Kurzurlaub, Wellness, 
Städtereise oder Pauschalur-
laub: für jeden Geschmack ist 
etwas dabei.

Wer sich sein Lieblingsziel si-
chern möchte, der sollte schon 
jetzt die Augen offen halten. 
Sowohl die verschiedenen Rei-
seportale im Internet als auch 
die Reisebüros vor Ort locken 
jetzt mit Schnäppchen-Angebo-
ten. Wer die Augen offen hält, 
kann sich tolle Frühbucherra-

batte sichern. Gerade Familien 
mit Kindern, die an Ferienzeiten 
gebunden sind, sollten sich um-
schauen, denn jetzt lässt sich 
sparen. Zu Ostern lohnt sich be-
sonders ein Kurzurlaub, da die 
meisten an den Feiertagen Kar-
freitag und Ostermontag frei ha-
ben. Für Kurztrips mit der Fa-
milie bieten sich Städtereisen 
an, die man zum Beispiel mit 
einem Musicalbesuch verbin-
den kann. Hoch im Kurs stehen 
seit jeher Fahrten an Nord- und 
Ostsee, aber auch die Balearen 
oder Kanaren lohnen sich jetzt. 
Das Thermometer zeigt milde 
Temperaturen an, sodass bereits 
erste, wärmende Sonnenstrah-
len in urigen Cafés am Strand ge-
nossen werden können. (dzi)

Jetzt den  
Osterurlaub planen
Im Februar warten Frühbucherrabatte
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Top FeWo, Norddeich  
2 - 4 P., Hund erlaubt,  
  (0228) 36 81 45 31

www.norddeich-winter.de




